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GRIESOLAN
der deutsche Werkstoff 
ist das,, Neue, Bessere” 
für Fenster-u.Türbeschläge
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haf nur Vorzüge und 
ist sehr preiswert.
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unser
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Rückblick auf die Leipziger Frühjahrsmesse
Professor Dr.-Ing. Walter Mackowsky, Leipzig

Die leipziger Frühjahrsmesse stand dieses Mal betont im 
Zeichen des Vierjahresplanes. Ihrer Bedeutung entsprechend 
hatte man die deutschen Werkstoffe auf dem Gelände der Tech
nischen Messe in einer besonderen, eigens hierzu erbauten Halle 
untergebracht (siehe Abbildung In Heft 11/38, Seite B317). Diese 
neue Halle 20 verbindet als Monumentalbau über einer Grund
fläche von 51 zu 119 m die beiden Kopfbauten der Hallen 19 
(Baumessehalle) und Halle 21 (Brennstoff, Kraft und Wärme) zu 
einer wirkungsvollen Gesamtfront an der Reitzenhainer Straße. 
Die Halle 20 wird später den Zugang zu einem an Stelle des 
jetzigen Baumessefreigeländes anzulegenden Schmuckplatz mi1 
seitlichen Terrassenanlagen und zu der Ehrenhalle der Deutschen 
Arbeit bilden, die nach den Entwürfen des Leipziger Architekten 
Schiemichen als Säulenhalle der Halle 7 vorgelagert werden soll.

Die in Deutschland in den letzten Jahren erzielten Fortschritte 
auf dem Gebiete der Werkstoffe bestehen einesteils in der Ver
besserung der Güteeigenschaften bisher gebräuchlicher Stoffe, 
wie Stahl und Eisen, um durch eine Verwendungsmöglichkeit des 
Abfalls, durch die Anwendung zeit- und lohnsparender Arbeits
verfahren sowie durch eine leichtere Bearbeitbarkeit Ersparnisse 
an Material und Lohn zu erzielen, andernteils in der Erfindung 
neuer Kunststoffe und Leichtmetalle, bei denen durch ein Zu
sammentreffen bestimmter Eigenschaften nicht nur die an den, 
bisher gebräuchlichen Werkstoff gestellten Anforderungen er
reicht, sondern meistens noch übertroffen werden. Solche Stoffe 
sind daher als Austauschstoffe willkommen.

Aufgabe der Ausstellung war es nun in erster Linie, die All
gemeinheit mit den neuen Werkstoffen bekannt und vertraut zu 
machen und deren vielseitiges Anwendungsgebiet zu zeigen. Im 
Inleresse des Vierjahresplanes müssen die Konstrukteure und Be- 
triebsingenieure die Eigenschaften der neuen Werkstoffe kennen
den und sich darauf einstellen. Es waren daher nicht nur Ma
schinen und Werkstoffe ausgestellt, sondern vor allem auch zahl
reiche, aus dem jeweiligen Stoffe hergestellte Gebrauchsgegen- 
stande, die einmal die vielen Verwendungsmöglichkeiten, andern
teils auch die erzielten Vorteile anschaulich vor Augen führten. 
Denn sehr oft wird mit der Anwendung des neuen Werkstoffes 
die Einführung neuer und verbesserter Arbeitsverfahren ver
bunden sein, wodurch sich wirtschaftliche Ersparnisse erreichen 
essen. Endlich ist zu erwähnen, daß sich vielfach die Möglich
keit bietet, mit Vorteil Metalle gegen Kunststoffe auszutauschen.

Kunststoffe aus natürlichen Rohstoffen
Urner diesen Kunststoffen waren in erster Linie Hartpapiere, 
êrtgewebe und Harthölzer ausgestellt. Das Hartpapier, unter 
en Bezeichnungen Carta, Hares, Pertinax, Preßzell, Trolitax 

csv/. ¡n den Handel kommend, wird heute in brauner oder 
s- r/arzer Naturfarbe im glatten oder hochglanzpolierten Zu- 

'ür elektrotechnische Zwecke, für die Inneneinrichtung von 
jmen im Schiffsbau und Flugzeugbau sowie in der Möbel- 

!!, us'^e ‘n steigendem Maße verwendet. Es zeichnet sich gegen- 
er em Naturerzeugnis durch eine geringere Empfindlichkeit 

Segen Wasser und Kratzer aus.
Hartgewebe findet als Cartex, Harex, Novotex, Resitax und 

V v ^ '^  in-s,eignem Maße Verwendung für die Herstellung 
a nrädern und Lagerschalen, weil es sich namentlich für

stoßweise Beanspruchungen eignet. Zu dem gleichen Zweck 
wird das unter den Namen Lignofol und Lignostone mehr und 
mehr in. den Handel kommende Hartholz genommen.

Unter den nicht geschichteten Kunststoffen in Form von Platten, 
Stäben, Profilen und Röhren spielen die auf der Grundlage von 
Phenol oder Karbamid gewonnenen . Kunstharze (Trolon und 
Bakelite) eine große Rolle. Hier ist auch das Kunsthorn, ein Er
zeugnis aus Lab-Kasein mit Gerbung durch Formaldehd, zu 
nennen, das unter der Bezeichnung Galalith heute im großen 
Umfange als Schnitzwerkstoff für die Schmuckindustrie, für 
kunstgewerbliche Arbeiten und für Haushaltungsgegenstände 
verwendet wird.

Azetylenerzeugnisse
Im Gegensatz zu den vorgenannten Kunststoffen, bei denen als 

Ausgangsgrundlage natürliche Rohstoffe, Baumwollzellulose und 
Holzzellulose verwendet werden, bauen sich weitere auf rein 
synthetischer Grundlage aus Kohlenwasserstoffen durch Poly
merisation auf, die bekanntlich in einer Zusammenlagerung 
gleichartiger Moleküle zu einem Großmolekül besteht. Aus- 
gcngsstoffe sind Azetylen urid Äthylen, Kohlenwasserstoffe, aus 
denen in Verbindung mit anorganischen, organischen Säuren 
oder Alkoholen durch Polymerisation diese neuen Kunststoffe er
zeugt werden. Sie können mit bestimmten Festigkeits- oder 
Dehnungseigenschaften versehen und als weichgummiähnliche 
oder hartgummiähnliche Werkstoffe sowie im lackartigen oder 
emulsionsartigen Zustand verwendet werden. Zu erwähnen sind 
hier Igeiite und Mipolan für Kabel und Leitungen, wobei sich ein 
Verzinnen und eine Vulkanisation der Leitungen erübrigen, künst
licher Gummi (Buna) und künstliches Glas (Plexiglas). Das letz
tere ist etwa 50 vH leichter als Silikatglas, biegsam und läßt sich 
auch kunstgewerblich verarbeiten. Es eignet sich daher vor
züglich für Flugzeuge und Autos und fand auf der Messe starke 
Beachtung. Hierher gehört auch das Zellophan, das sich als 
hygienisches Verpackungsmaterial besonders bewährt hat. Aus 
ihm werden heute auch Wurstdärme hergestelit.

Lackstoffe, Kitte und Klebstoffe
An Stelle der.bisher verwendeten Lackrohstoffe, die zum größ

ten Teile aus dem Ausland bezogen werden müssen, Kolopho
nium, Kopal, Schellack und Nitrozellulose, sind Lackgrundlagen 
aus einheimischen Rohstoffen hergestellt worden. Zu diesen Er: 
Zeugnissen gehören der Wackerschellack aus Azetaldehyd und 
die Albertole auf einer Grundlage von Phenolen in reiner oder 
auch veresterter Form. Auch Karbamidharze lassen sich zu 
Lackzusätzen oder Leimen verarbeiten. Ferner kommen die 
Chlorkauischuke, die sich infolge der Elastizität, Zähigkeit und 
Wetterbeständigkeit des Kautschuks für den Anstrich besonders 
eignen, hier in Frage.

Die Phenol- und Kresolharze liefern Kitte von großer Klebkraft. 
Mit anorganischen Füllstoffen versetzt, ergeben sich sehr säure
beständige Massen, die in" der chemischen Industrie eine be
sondere Bedeutung erlangt haben. Gelöste Phenolharze mit 
Kieselsäure werden als Imprägnierungsmittel für Baumwoll- oder 
Zellulosebinden benutzt, die für Rohrisolationen unter der Be-
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Zeichnung Hostalith verwendet werden. In dickflüssigerer Form 
dient dieser Werkstoff zur Innenauskleidung von Rohren.

Keramische Werkstoffe
Unter den keramischen Werkstoffen sind besonders Glas und 

Porzellan zu nennen, die zu Stoffen mit hochgezüchteten Eigen
schaften entwickelt wurden und als solche mehr und mehr im 
Baufach als Austauschstoffe für Eisen Eingang gefunden haben. 
So wird jetzt vielfach Porzellan für Wasser- und Abflußleitungen 
verwendet.

Als tonsubstanzreiche und magnesiumsilikatreiche keramische 
Werkstoffe sind die erstgenannten unter den Namen Sinterkorund, 
Pyrodur und Pythagorasmasse für hochhitzebeständige Gefäße 
und andere Gegenstände in Gebrauch, die zweitgenannten 
werden wegen ihrer -besonders kleinen dielektrischen Verlust
winkel als Hochfrequenz-Isolierstoffe bevorzugt verwendet.

Metallische Werkstoffe
Die Weiterentwicklung der metallischen Werkstoffe ist eines

teils durch .eine Verbesserung der Güteeigenschaften, namentlich 
in Bezug auf Festigkeit und Korrosionsbeständigkeit, gekenn
zeichnet, andernteils durch ein starkes Vordringen der Leicht
metalle als ein vollwertiger Austauschstoff. Als Edelgußeisen
sorten waren manganhaltiges Gußeisen sowie kohlenstoffreiches 
Hämatit-Roheisen und das hochverschleißfeste Mangan-Hartstahl- 
gußeisen auf der Messe vertreten.

An Stelle der bisher für den Kraftwagen-, Flugzeug- und all
gemeinen Maschinenbau aus Legierungen mit seltenen Metallen, 
wie zum Beispiel Nickel und Wolfram, hergestellten hochwertigen 
Stähle werden bekanntlich wegen der schwierigen Beschaffung 
der genannten Grundstoffe heute im steigenden Maße Chrom- 
Molybdän-Stähle hergestellt. In Deutschland ist die Erzeugung 
solcher Stähle derartig vervollkommnet, worden, daß man dazu 
übergehen konnte, diese Stahlsorten zu normen. Die Ausstellung 
in der Halle 20 gab ein anschauliches Bild von der umfang
reichen Verwendung solcher Stähle zu Maschinenteilen und 
Apparaten.

Auf dem Gebiet der Leichtmetalle spielen außer dem schon 
seit Jahren bekannten Reinaluminium heute Aluminium- und 
Magnesiumlegierungen eine sehr große Ro'lle. Hier sind Aludur 
und Duraluminium als kupferhaltige Aluminiumlegierungen und 
Duranalium, Hydronalium sowie Silumin als kupferfreie Alu
miniumlegierungen mit hoher Korrosionsbeständigkeit und See
wasserbeständigkeit zu nennen. Unter den Magnesiumlegierun
gen verdienen das Elektronmetall sowie das Magnewin hervor
gehoben zu werden.

Ausstellende Firmen
In der Halle 20 sowie in anderen Hallen auf dem Gelände der 

Technischen Messe hatten über fünfzig Firmen neue Werkstoffe 
ausgestellt und damit ein glänzendes Zeugnis für die bereits er
zielten Fortschritte des Vierjahresplanes erbracht. Besonders 
hervorzuheben waren die Stände der Friedrich Krupp AG, Essen, 
der Hoesch-Koln-Neuessen AG, der I. G. Farbenindustrie, der 
Mannesmann-Röhrenwerke, Düsseldorf, der Dürener Metallwerke 
AG, Berlin-Borsigwalde, der Röchlingsfahl GmbH, Völklingen/ 
Saar, der Silumin Gesellschaft mbH, Frankfurt/Main, der Vereinig
ten Leichtmetallwerke GmbH, Hannover, der Gebr. Böhler & Co. 
AG, Düsseldorf-Oberkassel, der Alummiumwerke Göttingen 
GmbH, Göttingen, und der Wintershall AG, Kassel.

Wenn die hervorragenden Leistungen dieser Firmen auch in 
erster Linie der Selbsthilfe des deutschen Volkes auf dem Ge
biete der Eigenerzeugung von Rohstoffen dienen, so soll damit 
auch die Weltgeltung deutscher Erzeugnisse gefördert werden. 
Denn eine verstärkte Ausfuhr bedeutet gleichzeitig die Möglich
keit einer Erhöhung der Nahrungsmittelbezüge aus dem Aus
lande.

Das Haus aus deutschen Werkstoffen
Die Anwendung vieler neuer Werkstoffe in der Praxis konnte 

man an dem aus deutschen Werkstoffen nach dem Entwürfe des

Architekten Dipl.-Ing. Lucas erbauten Hause neben der Bau
messehalle 19 studieren. Man sah hier die Verwendung von 
Hartholzfaserplatten im Wohnzimmer, von Papiersteinfußboden 
im Bad, von Fußbodenmatten aus Kunststoff als Belag, von 
Asbestzementplatten sowie Papiersteinmasse als Wandver
kleidung, von Fenster- und Türbeschlägen in Leichtmetall, von 
Installationsleitungen unter Verwendung von Kunstpreßstoff, Por
zellan und Leichtmetall sowie von Ausstattungsgegenständen aus 
keramischem Material und aus Preßstoffen. Diese Werbung für 
die Verwendung neuer Ausbaustoffe soll erweitert werden, um 
eine Beurteilung des verwendeten Materials auch in Betrieb, 
also in bewohnten Räumen, zu ermöglichen.

Baumessetagung
Bei der Eröffnung der Vortragsveranstaltung konnte der an de 

Spitze der Baumesse stehende Bau- und Baustoff-Fachmann Dr. 
Albert Müller in Leipzig darauf Hinweisen, daß die Baumesse zur 
Frühjahrsmesse 1938 auf ein 20jähriges Bestehen zurückblicken 
kann. Die Anregung zur Angliederung des- Baugebietes an die 
Leipziger Mustermesse ist von Dr. Albert Müller" ausgegangen. 
Er hielt schon im Jahre 1911 vor Interessenten einen Vortrag, fand 
damals aber noch nicht das erforderliche Verständnis für seine 
Idee. Auch das Meßamt konnte zunächst keine finanzielle Unter
stützung gewähren. So mußte Dr. Müller sich selbst zur Finan
zierung des Unternehmens entschließen. Dies war gewiß in der 
Kriegs- und nachher hereinbrechenden Revolutionszeit als ein 
großes Wagnis zu bezeichnen. Schon die erste Baumesse im 
Herbst des Jahres 1918 war aber ein voller Erfolg. Auf einet 
sogenannten Bauinteressententagung wurden schon damals Vor
träge aus dem Gebiete des Bauwesens gehalten. Um die Bau
ausführung und Baugestaltung nach der konstruktiven und kul
turellen Seite zu beeinflussen, war bereits dieser ersten Baumesse 
eine kleine Sonderausstellung vorbildlicher Entwürfe und Modelle 
von Kleinwohnungen und anderen Bauten angegliedert. Es ist 
dies ein Gedanke von Dr. Albert Müller, der später noch er
weitert und zu den Sonderausstellungen „Aus dem deutschen 
Siedlungswerk" und „Mitteldeutsches Bauschaffen" ausgebaul 
wurde.

, In der Erkenntnis, daß der Baumesse als privatwirtschaftlichem 
Unternehmen gewisse Grenzen gesteckt waren, es andererseits 
aber dringend geboten erschien, alle sich einem solchen Unter
nehmen bietenden Ausbaumöglichkeiten im Interesse des Bau
schaffens und der Baukultur auszunutzen, wurde-die Baumesse 
später dem Leipziger Meßamt angegliedert. Unter Beteiligung 
des Sächsischen Staates, der Stadt Leipzig, des Leipziger Meß
amtes, der Messe- und Ausstellungs-Aktiengesellschaft, des Ver
eins Deutscher Maschinenbauansfalten und einer größeren Zahl 
angesehener Firmen der Bau- und Baustoffindustrie wurde später 
im Jahre 1928 die Leipziger Baumesse-GmbH gegründet. Als 
Direktor dieser Gesellschaft wurde Regierungsbaurat Professor 
Stegemann gewonnen, Dr. Albert Müller übernahm den Vorsitz 
im Aufsichtsrat. Die Baumesse konnte sich eine eigene Halle er
richten und Freigelände für die Aufstellung von Baumaschinen 
und Siedlungshäuser pachten. Sie hat sich dann zu einem für 
die deutsche Bauwirtschaft heute nicht zu entbehrenden hoch
wichtigen Instrument entwickelt, dessen Nutzen hoffentlich in 
Zukunft noch mehr gewürdigt werden wird.

Aus den Vorträgen, die wir in Heft 11/1938, Seite B 318 und 319 
veröffentlicht haben, ging der ungeheure Aufschwung der deut
schen Industrie-und des deutschen Bauschaffens gegenüber dem 
Auslande deutlich hervor. Während man zum Beispiel in Amerika 
infolge der dort vorherrschenden Arbeitslosigkeit gezwungen isu 
bei der Einrichtung von Baustellen weitgehend die Handarbe.t 
einzuschalten, schreitet in Deutschland infolge des bereits ent
setzenden Mangels an Arbeitskräften die Mechanisierung QU1 
allen Gebieten rüstig fort. So sind die Baustellen der Reic ‘S 
autobahn und des Straßenbaues heute zu großen Fabrikbetriebet 
auf Rädern ausgewachsen, die sich auf Schienen entsprechen 
dem Tempo der Arbeit fortbewegen und täglich Hunderte von 
Metern zurücklegen.

B 370 D BZ 1938 H eit 13 30. Ma«



Der Wettbewerb
Erster Preis: Architekten

für eine Volksschule in Krefeld-Uerdingen
Dr. Hentrich und Hans Heuser, Düsseldorf

Das Urteil des Preisgerichts

Die städtebauliche Lösung ist a ls sehr klar und gelungen zu bezeichnen, wenn auch die Einziehung der 
Forsfwaidstraße auf einem Teilstück. „An der alten Schmiede" praktisch nicht in Frage kommen kann. Es 
ist zwischen der Siedlung Tackheide und der Siedlung Lindental eine klare Verbindung vorgeschlagen, die 
allerdings einen neuen Bahnübergang zur Voraussetzung hat. Der Platz vor der Schule ist gut gestaltet und 
reizvoll. Der Grundriß der Schule zeigt vorwiegend Westklassen und ist somit in bester W eise gelöst. Die 
Baumasse wird in geschickter W eise aufgelöst und paßt sich der niederrheinischen Landschaft in ihren 
Einzelheiten mit großem Geschick an. Die Lage der getrennten Schulhöfe für Knaben und Mädchen ist gut. 
Der Turnhallenflugel weist in seiner Höhe eine Unstimmigkeit zwischen Zeichnung und Modell auf, die sich 
jedoch unschwer beheben läßt. Die architektonischen Einzelheiten zeigen eine reizvolle Formensprache. Der 
vorgeschlagene Turm gibt dem Gebäude eine besonders ansprechende Note. Zu loben ist auch die Be
schränkung der Baumassen, die verhältnismäßig geringe Baukosten zur Folge hat.

Lag ep lan . 1 : 3000. Norden ist oben

ErdgeichoB-
grundrlß.

Maßstab 1:800

U nten :
Westansicht
Maöstab 1:800

D a r u n t e r : 
Nordansicht
Maöstab 1: 800

vrv-
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Übersicht

S c h lu ß
April 11.

15.
15.
15.
15.
20.
25.
27.
30.
30.

G e g e n s ta n d
Karlsruhe Festschmuck 
Mainz, Ehrenmal 
Gößnitz, Volksschule 
Essen, Jugendherberge 
Düsseldorf, Volksschule 
Schorndorf, HJ.-Heim 
Oppau, HJ.-Heim 
Garstedt, Verwaltungsgebäude 
Magdeburg, Brunnen 
Jena, HJ.-Heim

H e f t

13
6

13
11
13

Mai 1.

15.
15.
15.
31.

Karlsruhe, Jugendherberge 
Berlin, Hochschulviertel 
Bildwettbewerb Kachelöfen 
Greifswald, Marktplatzgestaltung 
Backnang, Schulen, HJ.-Heim 
Ditzingen, HJ.-Heim, Turn- und Festhalle 
Mainz, Gutenberg-Grabstätte 
Breslau, Bankgebäude

11
50
13
11
9

13
13

Juni

Sept.

15.
16.
1.

Olympischer Kunstwettbewerb 1940 
Weidenau-Sieg, Kreisberufsschule
Berlin, Siemens-Ring-Stiftung

41
13

* Von der Reichskammer der bildenden Künste bestätigt

Ausschreibungen

Berlin, Hochschulviertel
W ie der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt mitteilt, 

ist der Termin für die Abgabe der Arbeiten zum öffentlichen
Wettbewerb „Hochschulstadt Berlin" auf den 1. Mai 1938 ver
längert (Ausschreibungen siehe Heft 49/1937, Seite B 1094, 
Heft 50/1937, Seite B 1116 und Heft 2/1938, Seite B43).

Bildwettbewerb Kachelöfen
Der Reichsinnungsverband des Töpfer- und Ofensetzerhand

werks München 2 NW , Jägerstr. 19/1, schreibt einen Wettbewerb 
zur Erlangung von guten photographischen Aufnahmen von aus
geführten Kachelofen-Mehrzimmerheizungen aus. Erster Preis: 
100 RM; zwei zweite Preise zu je 50 RM; vier dritte Preise zu 
¡e 25 RM. Die Arbeiten sind bis zum l.M ai an die Geschäfts
stelle des obengenannten Verbandes einzusenden. Auch sind, 
weitere Einzelheiten von dort zu erfahren.

Ditzingen, HJ.-Heim, Turn- und Festhalle
Ausschreiber dieses Wettbewerbes ist die Gemeinde Ditzingen. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Architekten, die ihren Wohnsitz 
seit mindestens sechs Monaten in den politischen Kreisen Stutt
gart, Leonberg, Ludwigsburg, Böblingen und Nürtingen haben. 
Erster Preis: 1600 RM, zweiter Preis: 1200 RM, dritter Preis: 800 RM, 
sechs Ankäufe zu je 200 RM. Fachpreisrichter: Oberbaurat Zieg
ler, Stuttgart; Architekt Dr. Schwaderer, Stuttgart; Professor Tiedje, 
Stuttgart; Architekt Dipl.-Ing. Kröger, RJF. Berlin; Gebiets-' 
architekt Etzel,. HJ.-Gebiet Württemberg. Tag der Einlieferung; 
15. Mai 1938. Die Wetibewerbsunterlagen sind gegen 5 RM durch 
den Bürgermeister in Ditzingen erhältlich.

Garstedt, Verwaltungsgebäude
Unter den in der Provinz Schleswig-Holstein und den in Ham

burg wohnenden oder geborenen Architekten ist ein Wettbewerb 
für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes der Amts- und Ge
meindeverwaltung Garstedt ausgeschrieben worden. Erster 
Preis: 600 RM; zweiter Preis: 400 RM; zwei Ankäufe zu je 150 RM 
bzw. 100 RM. Tag der Einlieferung: 27. April. Unterlagen kosten
los durch den Bürgermeister.

Jena, HJ.-Heim
Zu diesem von der' Stadt Jena ausgeschriebenen Wettbewerb 

sind alle Architekten zugelassen, die ihren Wohnsitz seit minde
stens drei Monaten im Stadtkreis Jena einschließlich der Gemein
den Lobeda und und Göschwitz haben oder im Stadtkreis Jena 
geboren sind. Für Preise und Ankäufe sind insgesamt 2500 RM 
ausgesetzf. Zu den Fachpreisrichtern gehören u. a.: Dipl.-Ing. 
Dustmann, Berlin,- Stadtbaurat Rogier, Weimar,- Gebietsarchitekt 
Hayer, Weimar; Architekt Schirrmeister, Jena. Tag der Ein
lieferung: 30. April 1938, 18 Uhr, beim Oberbürgermeister der 
Stadt Jena. Unterlagen gegen Einsendung von 3 RM.

Mainz, Gutenberg-Grabstätte
Die Stadt Mainz schreibt zur Gestaltung der Grabstätte Guten

bergs einen Wettbewerb aus, an dem sich die in Mainz geborenen 
oder seit 1. Oktober 1937 dort ansässigen Architekten und Bild
hauer beteiligen können. Erster Preis; 1000 RM; zweiter Preis-.

Das
D e u t s c h l a n d

der Macht 
der Arbeit 
der Ehre 
der Freiheit

bekennt sich am 10. April 1938 freudig zu

A d o l f  H i t l e r

a

700 RM; dritter Preis; 500 RM; zwei Ankäufe zu je 250 RM. Im 
Preisgericht: Oberbürgermeister Dr. Barth, Direktor Dr. Ruppel, 
Gutenberg-Museum, Professor Dr. Wagner, Stadtbaurat Dr.-Ing. 
Knipping, Professor Rosemann, Professor Tiedemann, Darmstadi, 
Bildhauer Ludwig Mergehenn. Tag der Einlieferung: 16. Mai. 
Unterlagen gegen 2 RM durch das Stadtbauamt, Abteilung i, 
Ernst-Ludwig-Str. 7.
Oppeln, Jugendherberge

Der Landesverband Schlesien im .Reichsverband für Deutsche 
Jugendherbergen schreibt zur Erlangung von Entwürfen für eine 
Jugendherberge am Staubecken Turawa einen Wettbewerb aus, 
der vom Kreisbauamt des Landkreises Oppeln durchgeführt wird. 
Es können sich alle Kammerarchitekten daran beteiligen, die 
ihren Wohnsitz seit mindestens 6 Monaten im Bereich der Pro
vinzen Schlesien haben oder aus diesen gebürtig sind. Unter
lagen gegen 3 RM durch das Kreisbauamt Oppeln (Ober
schlesien).
Schorndorf, HJ.-Heim

Der Tag der Einlieferung für den in Heft 11/1938, Seite B331, 
bekanntgegebenen Wettbewerb ist der 20. April, 
durch das Stadtbauamt.

Unterlagen

Stolzenhagen, HJ.-Heim
Der Bürgermeister der Gemeinde Stolzenhagen, Kr. Randow, 

schreibt in Zusammenarbeit mit der Gebietsführung der pommer- 
schen HJ. einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für 
ein HJ.-Heim aus. Teilnahmeberechtigt sind alle freien, beam teten 
und angestellten Architekten, die seit mindestens sechs M ona.en 
in Pommern tätig sein müssen. Erster Preis: 1000 RM; zweiter Preis 

600 RM; dritter Preis: 300 RM, außerdem fünf Ankäufe. Un!e' 
legen gegen 2 RM vom Gebietsarchitekten des Gebietes Pom 
mern der Hitler-Jugend.

Fortse tzung  au f Seite B 3S
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Zweiter Preis zum Krefelder Wettbewerb: 

Architekt P. A. Kesseler, Krefeld

Das Urteil des Preisgerichts

Die städtebauliche Lösung, die der Verfasser angestrebt hat, würde ein 
günstigeres Bild bieten, wenn ein ausreichender Vorplatz eingefügt worden 
wäre und wenn der Verfasser d ie schematische gradlinige Fortsetzung der 
Siedlungsstraßen vermieden hätte. Die Baumassen des eingeschossigen G e 
bäudes sind wohl abgewogen und zeigen harmonische Verhältnisse. Infolge 
der geringen Stockwerkshöhe des Klassengebäudes wird eine gute Belichtung 
der Klassen nicht voll erreicht. Auch die Besonnung der in der Eckläge be
findlichen Klassen läßt zu wünschen übrig. Der Schulhof liegt richtig,- Turn
halle und Brauseräume sind günstig angeordnet. Die architektonischen Einzel
heiten zeigen eine reife Formengebung und eine sichere Hand.

Ob die vom schulischen Standpunkt zu begrüßende Eingeschossigkeit des 
Gesamtgebäudes eine hinreichende Dominante für dos anschließende Sied- 
tungsgelände gewährleistet, erscheint fraglich.

M o d e ll d e r  S c h u la n la g e . Aufnahm e: Schmölz, Köln

U M - i| M i n  im mi morn 
P. ® j“  HOB f e i " ' n '  BkiPiini r i - rs w ■s s j j L  ■ l*

StraBenanslcht. Maßstab 1 ¿800
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D ritter P re is  zum Krefelder Wettbewerb 
Architekt Hein Stappmann, Krefeld-Oppum

Das U rte il des Preisgerichts

In städtebaulicher Beziehung ist zu begrüßen die vom Verfasser vor* 
geschlagene klare Verbindung zwischen den Siedlungen Tackheide und Linden
thal. Es entsteht als Mittelpunkt des neuerschlossenen Siedlungsgeländes ein 
gut gestalteter Piatz. Die Gesamtaufteilung des Geländes bietet, abgesehen 
von der zu starren und engen Reihung der Siedlungshäuser, wertvolle An
regungen.

Der Grundriß ist zu aufwendig und weist einige Mängel auf; im besonderen 
ist die nicht ausreichende Belichtung der Treppenhallen zu beanstanden. Die 
Schulhöfe sind richtig verteilt. Die Baumassen sind gut abgewogen und 
weisen reizvolle Einzelheiten auf. Die architektonische Gesamthaltung des 
Entwurfs weist süddeutsche Züge auf und paßt sich der niederrheinischen Bau
weise nicht in dem erwünschten Maße an.

M odell d e r Schulan lage. Aufnahme: E. Schmidt/Krefeld

A n sich t zum  P latz . Westen

Erdgeschoßgrundriß . M a ß s ta b  1 : 600
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Planvolle Lenkung der Bauwirtschaft
Die Tagung der A kad em ie  fü r Bauforschung in M agd ebu rg  Eigenbericht der Deutschen Bauzeitung

Das Franz-Seldte-Institut der Deutschen Akademie für Bau
forschung wurde am 18. März 1938 in einem schönen klassizisti
schen Haus an der Münzstraße in Magdeburg eingeweiht. Zu 
dieser Feier, die gleichzeitig Anlaß war zu einer Reihe von 
Fochvorträgen, waren die Mitglieder der Akademie und eine 
Reihe von deutschen und österreichischen Gästen — insgesamt 
903 — gekommen.

Die Akademie für Bauforschung besteht seit 18 Jahren. Wer 
ihre Entwicklung mit Interesse verfolgt hat, erinnert sich sehr 
wohl der einzelnen Etappen. Die Akademie führte in einer Zeit 
des allgemeinen Wirtschaftsdurcheinanders und der Baustoff-- 
knappheit eine Reihe*von Fachleuten zusammen, die durch freien 
Austausch der eigenen Ergebnisse mit zur Hebung der Bauwirt
schaft beitragen wollten. Die Akademie stand von Anfang an 
unter Leitung von Professor Stegemann, der sie in Leipzig grün
dete, der der auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers Seldte 
noch Berlin übergesiedelten Geschäftsstelle vorsteht und der nun 
auch das Magdeburger Institut leitet, dessen Arbeit mit in den 
Rahmen des Vorjahresplans einbezogen ist.

Diese „Geschichte" der Akademie erstand aufs neue lebendig 
in den Ausführungen Professor Stegemanns. Die Akademie, eine 
neutrale Forschungsstelle, in der jede Interessenpolitik aus
geschlossen ist, arbeitet zusammen mit -der Bauindustrie, dem 
Handwerk, mit Gelehrten, Architekten, mit Fachleuten des Städte
baus, des Wohnungs- und Siedlungswesens, sie steht in enger 
Verbindung mit technisch-wissenschaftlichen Gesellschaften, in
sonderheit auch mit der Reichskammer der bildenden Künste. 
3103 veröffentlichte Buchseiten haben von ihr im Laufe der Jahre 
den Weg zu vielen deutschen und zahlreichen ausländischen 
Lesern gefunden.

Professor Stegemann wies auch auf einzelne Untersuchungen 
hin, die sich in letzter Zeit aus der Arbeit der Akademie ergaben. 
Es überrascht vielleicht eine der letzten Feststellungen, daß vom 
Eisen im Wohnungsbau lediglich 20vH zu Trägern und 80vH 
zu Kleineisen verbraucht wird. Ferner: bei Verringerung des 
Querschnitts der Wasserleitungen könnte ganz erheblich an 
Material gespart werden, allerdings muß die Wasserleitung dann 
dreimal so lange laufen, um die gleiche Wassermenge für einen 
Tagesbedarf zu erbringen — statt 5 also 15 Minuten.

Reichsarbeitsminister Seldte hat bereits vor einiger Zeit die 
Akademie zur Forschungsstelle seines Ministeriums für Fragen der 
Bautechnik und des Bauwesens gemacht. Er schuf jetzt im Ein
vernehmen mit dem Oberpräsidenten der Provinz Sachsen, Staals- 
rot von Ulrich, und dem Oberbürgermeister der Stadt Magde
burg, Dr. Markmann, das Forschungsinstitut, dem von der Stif- 

|  bng zur Förderung von Bauforschungen beim Reichsarbeits- 
ministerium, der Provinzialverwaltung der Provinz Sachsen und 
der Stadt Magdeburg selbst ausreichende Mittel zur Verfügung 
gestellt werden.

Oberpräsident von Ulrich und Oberbürgermeister Dr. Mark- 
ânn hießen das Institut in. Magdeburg, im Brennpunkt des be

deutsamen mitteldeutschen Wirtschaftsraums, herzlichst will
kommen.

Als Vertreter des österreichischen Ministeriums für Handel und 
sr ehr erinnerte Ministerialrat Vogel, Wien, an eine gemein- 

*ome TQ9ung, die 1929 in Wien stattfand. Seit dieser Zeit ruhte 
c-r E.fahrungsaustausch zwischen der Akademie und Österreich 

|jfh L ¡if der „Bauforschung" tritt demgemäß Österreich nicht 
unvorbereitet in das gewaltige Wirtschaftsschaffen des neuen 
euischen Reichs ein. Infolge der politischen Zerklüftung in 

c 5 ®rreich war es nicht möglich, planmäßig an die Lösung der 
Ron-811 ^Qciben heranzutreten. Die Förderungsmaßnahmen der 
ea.erung beschränkten sich auf die Schaffung von Kleinsiedlun- 

Ann S09enann,en Wirtschaftssiedlungen für Arbeiter und 
m‘,f kleinen Einkommen. Seitens der Fachverbände 

sdil" 0rP.frsĉ af|en mangelte es nicht an geeigneten Vor- 
¿ Z f *  ® Durchführung scheiterte aber stets an dem „Mieter- 

- 292se,z , das a|s unüberwindliches Politikum galt. Zur

Lösung der Aufgaben fehlte nicht nur das entsprechende soziale 
Verständnis, sondern auch die erforderlichen finanziellen und 
wirtschaftlichen Voraussetzungen. Die Mitteilung Vogels, daß 
Österreich eine Verknappung an Rohstoffen nicht kenne, daß 
vielmehr die für den Wohnungsbau wichtigsten Baustoffe wie 
Holz*], Eisen, Ziegel, Zement, reichlich zur Verfügung stehen, er
regte bei allen Teilnehmern große Freude. Die Erzeugungsstätten 
dieser Baustoffe sind nur zu einem Bruchteil ihrer Kapazität aus
genutzt und so wird auch auf diesem Gebiet durch den Zusam
menschluß der beiden Staaten ein richtiger Ausgleich möglich 
werden.

Ober die „Aufgaben des deutschen Siedlungswerkes" sprach 
Reichsarbeitsminister Seldte. Der Minister erinnerte an den Woh
nungsbau der Vorkriegszeit, wo im freien Spiel der Kräfte viele 
unorganisch entwickelte Städte entstanden, und sich um die 
Wohnungen der Minderbemittelten niemand kümmerte ausschließ
lich einzelner warmherziger Industrieller, die Wohnungen für ihre 
Gefolgschaft erstellten. Nach 1918 wurde allzu häufig ein 
falscher Weg in der Wohnungswirtschaft eingeschlagen, auch 
die Hauszinssteuermilliarden wurden nicht dem Ziel, genügend 
gesunde Wohnungen zu schaffen, zugeführt. Als der Führer 1933 
Z Millionen Arbeitslose übernahm, galt es in erster Linie die Bau
wirtschaft mit den Mitteln anzukurbeln, die den schnellsten Erfolg 
versprachen — wie z.B. die großen Gebäudeinstandsetzungen. 
Erst von 1936 an wurden die Maßnahmen dann darauf abgestellt, 
den Arbeiterwohnstättenbau in Gang zu bringen. Es ist aber 
durchaus nicht einfach, groß genug bemessene Wohnungen für 
eine Vollfamilie solide und doch zu niedrigen Mieten zu bauen I 
Die Ideallösung hierfür ist jedenfalls noch nicht gefunden. Er
freulicherweise ist aber festzustellen, daß seit 1933 l'/2 Millionen 
Wohnungen geschaffen wurden. Jetzt ist der systematisch ge
steuerte Wohnungsbau d a s  Problem. Die Wehrhaftmachung, 
der Vierjahresplan — mit der Gründung neuer Werke und der 
Industrieverlagerung, die oft unter großen Schwierigkeiten ab
seits von Straßen, Ziegeleien, Sägewerken in knapper Zeit zur 
Gründung ganz neuer Wohngemeinschaften führt —> die Um
gestaltung einzelner Städte nimmt einen großen Teil der Neubau
tätigkeit in Anspruch. Allein in Berlin müssen infolge der städte
baulichen Neugestaltung Zehntausende von Wohnungen zusätz
lich neu erstellt werden. Daneben ist der allgemein entfallende 
Wohnungsbedarf und der Fehlbedarf an Wohnungen zu be
friedigen. Dabei ist die Schwierigkeit der Beschaffung bestimmter 
Baustoffe und der sich immer mehr bemerkbar machende Fach
arbeitermangel zu überwinden. Bei der Lösung all dieser teil
weise neuartiger Aufgaben sei die Mitarbeit der Akademie er
forderlich, die in ihrem neuen Institut den Unterbau findet, um 
große Aufgaben in planmäßiger Arbeit durchzuführen.

Am zweiten Tag sprach Generaldirektor Dr.-Ing. Vogler. Die 
bauliche Jahresproduktion vor dem Weltkrieg von 6 Milliarden RM 
war 1932 auf 2,2 gesunken, hat aber 1937 den Rekordstand von 
9,2 Milliarden RM erreicht. Die Frage heißt heute: W o nehmen 
wir Facharbeiter her? Während im Tiefbau die Beanspruchung 
hochwertiger Maschinen schon ein Maximum erreicht hat, ist das 
im Hochbau noch nicht der Fall. Die planvolle Verteilung der 
Bauaufgaben — etwa 80 vH werden heute durch Staat, Partei, 
DAF. usw. vergeben — würde am besten durch einen Baudirektor, 
der die Dringlichkeit der Bauaufgaben bestimmte, erfolgen. Es 
geht ja nicht auf die Dauer, daß diese Bauten in dreimal 
8-Stundenschichten durchgeführt werden, dazu fehle es an Auf
sichtspersonal und es verbleibt keine Zeit, die Maschinen zu 
reparieren, die also bald zu Schrott würden. Direktor Vogler 
trat entschieden für die Aufstellung baureifer Pläne ein, es geht 
weder, daß die Abnahme der Eiseneinlagen erfolgt, wenn der 
Bau fertig ist, noch wäre der wirtschaftlich zweckmäßigste Er

•] Im  A n sch lu ß  h ie ra n  d ü r f te n  e in ig e  Z a h le n  w e r tv o ll se in , d ie  In g . Peter 
F re ih e rr  H a n d e l M a z z e t t i ,  W ie n ,  im  , .D eutschen V o lk s w ir t "  g ib t .  D as R um pf
la n d  Ö s te r re ic h  s te h t in  E u ro p a  a n  d r it te r  S te lle  m it s e in e r B e w a ld u n g : W a ld 
f lä c h e  3-137 110 ha  =  37,42 vH  d e r  G e s a m tflä c h e . D as b e d e u te t a u f  de n  K o p f 
d e r  B e vö lke ru n g  u m g e re ch n e t 2 % m a l so v ie l W a ld  a ls  in  D e u tsch la n d .
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folg herauszuhoien, wenn auf der Baustelle noch vielerlei ge
ändert würde. Die Baufacharbeiter und Handwerker, .Poliere, 
Bautechniker und Bauführer müssen lernen mit den neuen Bau
stoffen umzugehen. Die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie wird 
sich auch in die Forschung einschalten, um festzustellen, ob nicht 
auf dem einen oder anderen Gebiet weitere Lösungen möglich 
sind. Die Herstellung von Ziegeln erfolgt noch nach der Methode 
Ramses II., Kalk wird bisher nur zu 80 vH, Zement und andere 
Stoffe sind noch nicht genügend genützt. Dr. Vogler wies u. a. 
auch auf ein neues kleines Buch von Dr. Ungewitter hin, das die 
großartigen Umwälzungen auf dem Gebiet der Chemie be
handelt. ln diesem Buch werden auch die Baustoffe gestreift; 
wie verhältnismäßig wenig sind sie an epochalen Änderungen 
beteiligt!

Der Leiter der Reichsstelle für Wirtschaftsausbau, Major Dr.-Ing. 
Czimatis, sprach über „Baustofffragen im Rahmen des Vierjahres- 
pians". Ais wirksames Mitte! zur Beseitigung des Engpasses 
„Mensch" wurde die verständnisvolle und intensive Zusammen
arbeit zwischen Schulen und Handwerk bei der Ausbildung des 
Nachwuchses und der verstärkte Einsatz an neuzeitlichen Bau
maschinen bezeichnet. Damit muß ein planvoller Einsatz der ver
fügbaren Arbeitskräfte Hand in Hand gehen. Angesichts der ge
samten Rohstofflage muß die Notwendigkeit der Eisen- und Holz
einsparung berücksichtigt werden. Dr. Czimatis verwies hierbei 
auch auf die technisch einwandfreien Austauschmöglichkeiten 
|z. B. Eisenbetondruck- und Asbestdruckrohre, Rohre und Kabel 
aus Hartporzellan usw.). Viele dieser neuen Werkstoffe würden 
auch bald billiger werden, wenn sie viel verlangt würden.

Geh. Regierungsrat Dr. Syrup sprach über die „Organische 
Lenkung der Bauwirtschaft". 1933 waren von 1,6 Millionen Bau
facharbeitern 900 000 arbeitslos, heute ist die Zahl der Baufach
arbeiter dagegen auf 2,5 Millionen angeschwollen! Die Zahi der 
Gesamtarbeitslosen beträgt z.B. 500000. Reserven an Baufach
arbeitern sind heute kaum noch vorhanden. Man hat den Mangel 
etwas zu steuern versucht, indem aus berufsfremden Berufen alle 
Baufacharbeiter herausgezogen wurden. Die Lehrlingsausbildung 
ist bereits verstärkt, 1936 war die Zahl der Lehrlinge von 46000 
auf 56 700 gestiegen, um deren Ausbildung die Bauleute sich sehr 
gekümmert haben. Eine Hoffnung auf ausländische Bauarbeiter 
isr wegen der Devisen nicht möglich. Man wird Österreich auch 
kaum die besten Facharbeiter entziehen können, weil der Wieder
aufbau dort alle guten Kräfte erfordere. Der Mangel an Tech
nikern und Ingenieuren beginnt sich auch bemerkbar zu machen. 
Die Berufsberatungsämter verweisen jetzt darauf, daß diese Be
rufe gleichfalls Dienst am Vaterland bedeuten. Viel zur Hebung 
der Spannungen würde u. a. beitragen, die rechtzeitige Auf
stellung von Bauplänen, die Einsetzung richtiger Baufristen, die 
Verlegung des Haushaltsjahrs für öffentliche Bauten auf den 
Januar eines Jahres (innenausführung im Winter!). Wozu die 
Massierung in einzelnen Bezirken führt, zeigen folgende Zahlen: 
in Brandenburg ist eine Zuwanderung von 150 000, in Mittel
deutschland von 80 000 Baufacharbeitern zu verzeichnen.- Da
gegen wanderten aus Sachsen 110000, aus Schlesien 70000 Bau
arbeiter ab. Auch die Regelung der Bauwirtschaft durch das 
Verfahren der Kontingentierung des Baueisens und der Erteilung

der Unbedenklichkeitserklärung der Arbeitsämter stellt noch keine 
befriedigende Lösung dar,- erst die organische Lenkung ergibt 
die Voraussetzung für eine totale Überwindung der Spannungs
verhältnisse. Das Ziel dieser Lenkung muß immer wieder heißen: 
eine gesunde, gutbeschäftigte, aber nicht überbesetzte Bau
wirtschaft.

Stadtbaurat Götsch sprach an Hand von Lichtbildern über die 
frühere und kommende Entwicklung der Stadt Magdeburg. Nach 
dem verheerenden Brande 1207 wurde sie so gestaltet, daß sie 
bis zu ihrer Entfestigung 1871 in ihren Umrissen bestanden hat. 
1631 brannte sie völlig aus. Leider ist der um diese Zeit ent
stehende großzügige Plan Otto von Guerickes nur zu einem Teil 
ausgeführt; die Randbebauung des weiten und schönen Dom
platzes erinnert an diese Barockzeit. Magdeburg sollte zur 
stärksten preußischen Festung werden und der 400 bis 500 m 
breite Befestigungsgürtel, der nun ringsherum angelegt wurde, 
hat bis Ende des 19. Jahrhunderts seine Gesamtentwicklung mit. 
seinen „Rayonbestimmungen" in Fesseln geschlagen. Was seit 
1918 in der Stadt herumexperimentiert wurde, ergab die an
schließende Rundfahrt. Zwar sind die roten Farben am schönen 
Barockrathaus und die sonstigen kubischen Bemalungen im. 
Straßenbild abgebaut, aber die weiterschreitende Systemzeit 
hinterließ manches Haus, das noch, lange in Stein von ihr 
sprechen wird. Ein geordnetes, straffes Stadtbild wird in Magde
burg viel Arbeit kosten. Mit dem Umbruch strömt aber in die 
Stadt der Mitte viel Leben, das sich bereits lebhaft in seinen 
Bauten fühlbar macht. Grundlegend sind die Arbeiten zur Durch
leitung des Verkehrs in Angriff genommen. An der Ost-Wesl- 
Richtung wird gearbeitet, die Mittelachse mit der aus schiffahrts
technischen Gründen erforderlichen neuen Strombrücke und der 
Einschnitt dieser Straße in die nichtbebaute Altstadt ist begonnen, 
eine neue Straße von 3 km Länge muß durch hochwertiges Stadt
gebiet geführt werden, über 15 Millionen sind allein über die 
Hafen-AG investiert, denn der Anschluß an den Mittellandkanal, 
der Ausbau des nördlichen Hafen- und Industriegebietes sind 
dringend notwendig. Die Reichswasserstraßenverwaltung be
arbeitet die Staustufe Magdeburg. Der Anschluß an die Reichs
autobahn, der Ausbau des Verkehrsnetzes der Eisenbahn sind 
weitere Bauprobleme. Magdeburgs Einwohnerzahl stieg in 
kurzer Zeit von 305000 auf 325 000 Einwohner, sein bisheriger 
jährlicher Zugang von 3000 Wohnungen reicht durchaus nicht 
aus, zumal die Altstadt überbelegt ist. Jeder zweite Magdeburger 
fährt Rad, zu seinen Arbeits- und Erholungsstätten führen ihn 
400 km Radfahrwege.

Auf der Besichtigungsfahrt sah man die schöne neue Schule 
in einer der Siedlungen und das fast fertige Altersheim mit Ein- 
und Zweiraumwohnungen, die gewaltigen Industrieunternehmun
gen, die sich um Magdeburg ansiedelten und in weitem Kranz 
um die Stadt legen. Werksiedlungen und Gartenstädte, Sport
anlagen und ein neuer Verkehrsflughafen umgeben die von ver
schiedenen Elbarmen durchzogene Stadt, deren Ausgestaltung 
sicher von großem Wert für Bewohner und Stadtbild wäre. 
Magdeburgs herrliche Silhouette mit Dom und Kirchen ist unver
geßlich, sie macht vergessen, was spätere Zeiten städtebaulich 
in ihr sündigten.

Spannungsausgleich durch Österreichs Anschluß
Ähnlich wie seinerzeit bei der Eingliederung des Saargebiets 

in das deutsche Wirtschaftsgebiet ist jetzt zu Beginn der Ver
wirklichung des Zusammenschlusses zwischen Österreich und 
Deutschland die trennende Landesgrenze nicht sofort völlig auf
gehoben worden. An ihre Stelle trat vielmehr eine Art wirt
schaftlicher Sanitätskordon, um einerseits eine Überschwemmung 
des österreichischen Markts mit deutschen Erzeugnissen zum 
Schaden der österreichischen Industrie zu verhüten, andererseits, 
um ein „Run" der deutschen Industrie und des deutschen Kapitals

auf Österreich unmöglich zu machen. Daher ist auch vorers: 
noch die Zollgrenze geblieben, wenn auch sehr bald mit ihrem 
schrittweisen Abbau zu rechnen sein wird. Vor allem aber isi 
der wirtschaftlichen und finanziellen Betätigung deutscher Unter 
nehmen auf österreichischem Boden eine bestimmte Grenze ge 
setzt worden. Sie dürfen österreichische Unternehmen nicht °u> 
kaufen, auch ihre Beteiligungen an ihnen nicht erhöhen, 
auch keine Zweigstellen in Österreich errichten. Eine planlose 
Ausdehnung der Rohstoffversorgung deutscher Unternehmen ai
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Kosten österreichischer Unternehmen ist also unmöglich gemacht. 
Damit ist Vorsorge dafür getroffen, daß die in Österreich vor- 

 ̂handenen Bodenschätze der gesamtdeutschen Wirtschaft und 
nicht nur einzelnen kapitalkräftigen deutschen Betrieben zugute 
kommen werden. Natürlich wird zum Aufbau der österreichi
schen Industrie und zur Finanzierung der großen Bauvorhaben, 
die dort in Angriff .genommen werden, auch in wachsendem 
Umfang deutsches Kapital eingesetzt werden. Das geht aber 
nur allmählich und unter planvoller Lenkung vor sich, so daß ein 
wüster „Anschluß-Boom" mit ,.Anschluß-Gewinnlern" vermieden 
wird.. Das Land Österreich-soll den vollen Nutzen aus dem 
Zusammenschluß haben und Schäden sollen unter allen Um
ständen vermieden werden. Das ist einer der unerschütterlichen 
Grundgedanken, welcher bei der Zusammenschlußarbeit alle 
Entschlüsse leiten wird.

Wenn auch bei den politischen Entscheidungen der letzten 
Wochen, die zur Verwirklichung des Anschlusses geführt haben, 
irgendwelche materielle Interessen keine Rolle gespielt haben, 
sondern nur die volkliche Zusammengehörigkeit und die Wieder
gutmachung des geschichtlichen Unrechts ausschlaggebend ge
wesen sind, so wird es sich doch schon sehr bald zeigen, wie 
ungemein wertvoll auch in wirtschaftlicher Hinsicht die Ver
größerung des deutschen Wirtschaftsraums sich für beide Reichs
teile erweisen wird. Schon vor einigen Tagen konnte mitgeteilt 
werden, doß deutsche Werke der österreichischen Industrie kurz
fristig zu erledigende Aufträge im Wert von zusammen über 
103 Millionen RM gegeben haben, welche für viele der be
dachten österreichischen Werke willkommene Mehrbeschäftigung, 
und zwar bei einigen bis zur Grenze ihrer gegenwärtigen Lei- 
tungsfähigkeit, bringen werden. Zahlreiche Werke im Bruder- 
and tragen sich auf Grund dieser Aufträge und der Gewißheit, 
aa sie nur der Anfang laufender Geschäftsverbindungen dieser 
^ sind, mit weitgesteckten Ausbauplänen. Die deutschen Be
se er haben vor allem Baustoffe aller Art für Wohnbau und 
o rikbau, aber auch für den Straßenbau in Auftrag gegeben, 
i°U ê in9e' 'n denen Österreichs Wirtschaft sehr leistungsfähig 
S'h 'eS8 ersten Aufträge sind mit großer Beschleunigung ge- 
ge en worden, um den österreichischen Werken erst einmal 
r er Qr Wochen zu geben. Się stellen den Anfang einer 
êi um angreicher gedachten Zusammenarbeit dar, für deren 

ffih" ? e'*un̂  Qegenwärtig Untersuchungen über die Leistungs- 
!9■ e,t und die Ausbaumöglichkeiten der österreichischen Indu

ce  angestellt werden.

klaŝ  o'6 n̂ eUtSĈ e ^auwirtscBaft ist dieser Zuwachs an erst- 
Baüh°|en °^ en' an Qualitätsblechen und Baüeisen, sowie 
Es willkommene Erweiterung ihrer Versorgung,
spann" ,60 C'°^urc  ̂ auf die Dauer viele jener Versorgungs- 
Jahr • j 6n '¿nc* ‘Stockungen beseitigt werden, welche im letzten 
Einsatz Cr ^eu,sc ên Bewirtschaft zu beklagen waren. Durch 

z von Bauarbeitern aus Österreich erwächst der gesamt

deutschen Bauwirtschaft die Möglichkeit, das bisher bei uns viel
fach beobachtete wilde Bautempo mit der höchsten Anspannung 
der menschlichen und maschinellen Kräfte so weit zu mäßigen, 
daß keine vermeidbaren Schäden an Mensch und Maschine mehr 
entstehen. Der Raubbau, der auf diesem Gebiet teils wegen 
der unbedingten Dringlichkeit vieler großer Bauvorhaben der 
öffentlichen Hand, teils wegen der unwirtschaftlichen und nicht 
immer notwendigen zeitlichen Häufung von Großbauten, in den 
letzten Jahren getrieben werden mußte, läßt sich jetzt, wo wir 
die Verfügung über ungezählte Arbeitshände, die auf Beschäfti
gung warten, und über sehr viele wertvolle Baustoffe durch den 
Zusammenschluß mit Österreich gewonnen haben, durch plan
volles Vorgehen, besonders bei der Durchführung der öffent
lichen Bauten vermeiden. Die Spannungen werden sich lösen. 
Der Kostenauftrieb aber, der ja nur die Folge solcher Spannun
gen gewesen ist, sei es auf dem Gebiet der Spitzenlöhne für 
besonders begehrte und knappe Facharbeiter, sei es auf dem 
Gebiet der knappen Baustoffe, die oft auf langen und teuren 
Wegen herbeigeholt wurden, wird nachlassen und schließlich 
verschwinden. Auf diese Weise vermag der Anschluß Öster
reichs auch die Kosten des Bauens bei uns zu senken, was dann 
ganz besonders fühlbar werden wird, wenn endlich der Forde
rung unserer Bauindustrie nach planvollerer Vergebung und 
zeitlich sinnvoller Verteilung der öffentlichen Bauaufträge, ein
schließlich derjenigen der Parfeigliederungen, Rechnung ge
tragen wird.

Bisher hatte die Erzeugung der Bauindustrie in Österreich bei 
weitem nicht den Anteil, der ihr als Schlüsselindustrie zukommf. 
Es hat bisher allerdings auch an der nötigen Kaufkraft des 
Volkes gefehlt, durch die eine entsprechend große Nachfrage 
nach neuem Wohnraum hätte belegt werden können. Das wird 
ja nun anders werden. Österreichs Bauwirtschaft wird eine ähn
liche Stellung erhalten, wie sie die deutsche Bauwirtschaft schon 
längst besitzt. Am Gesamtwert der deutschen gewerblichen Erzeu: 
gung in Höhe von etwa 75 Milliarden RM ist die Erzeugungder Bau
industrie mit nicht weniger als 13 vH beteiligt! Trotzdem entfielen 
nur 10 vH der etwa 15 Millionen deutschen Arbeiter, die 1933 ge
zählt worden sind, auf das Baugewerbe und alle Bauneben
gewerbe. Daran mag man die Intensität ermessen, mit der im 
deutschen Baugewerbe in den letzten Jahren gewirkt worden 
ist. Heute ist sie in der Lage, der österreichischen Schwester
industrie erhebliche Aufträge laufend zuweisen zu können. Im 
großdeutschen Raum aber wird es bald keine arbeitslosen Bau
arbeiter mehr geben, nachdem schon in Altdeutschland im vori
gen Sommer der Bestand an arbeitslosen Bauarbeitern auf 28 000 
kaum noch einsatzfähige Kräfte zurückgegangen war. Im Jahr 
1928 aber hatten wir im Reich bei fast 7 Millionen Arbeitslosen 
insgesamt allein im Baugewerbe über 1 Million Arbeitslose!

In Österreich hatte es im Frühjahr 1934 805849 Häuser gegeben; 
in diesen wohnten 1 831 004 Haushaltungen. Gleichzeitig wurden
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aber 1 841 000 Haushaltungen gezählt, so daß also etwa 10 000 
Haushaltungen keine eigene Wohnung hatten. Das ist aber bei 
weitem nicht der tatsächliche Wohnbedarf, der jetzt noch zu 
decken wäre. Ein großer Teil der Unterkünfte kann nicht als 
Wohnung angesprochen werden. Es fehlt aber dem österreichi
schen Arbeiter vorerst noch an Einkommen, um eine würdige 
Wohnung bezahlen zu können. Hier sind ähnlich wie in Deutsch
land eine große Anzahl Anpassungsmaßnahmen erforderlich, be 
vor eine wirkliche Gesundung eintreten kann.

Von der österreichischen Gesamtbevölkerung steht etwa die 
Hälfte, nämlich 3 170 000 Personen, im Erwerbsleben. 1934 waren 
davon aber nur 164000, darunter 143 000 Arbeiter, im Bau
gewerbe und in der Bauindustrie tätig, weitere 37 000, davon 
31 000 Arbeiter, gehörten zur • Industrie der Steine und Erden. 
Von dieser Gesamtzahl waren aber im Dezember 1937 nicht 
weniger als 97010 arbeitslos. In der Zeit der Bausaison, im 
Juli 1937, waren es sogar noch 47 7451

Ein großer Teil der österreichischen Arbeitslosen wird schon 
in diesen Tagen Beschäftigung auf Jahre hinaus finden bei den 
Bauten, die an vielen Stellen des Landes durch die Parteigliede
rungen, vor allem die Arbeitsfront, ferner durch die Gemeinden, 
die Wehrmacht und den Staat in Angriff genommen werden. 
An Reichsautobahnen wird nach dem Willen des Führers zunächst 
die Strecke von der Landesgrenze über Salzburg nach Wien und 
weiter bis zur ungarischen Grenze gebaut werden. Bei Linz 
wird schon in diesen Tagen mit dem Bau einer neuen leistungs
fähigen Donaubrücke begonnen werden. So bringt jeder Tag 
neue erfreuliche Nachrichten über das rasche Fortschreiten des 
Aufbauwerks in Österreich. Schrittweise werden die Wege 
herüber und hinüber geöffnet, auf denen eine starke Belebung 
des beiderseitigen Wirtschaftsverkehrs erreicht werden soll, von 
der nicht nur Österreich, sondern in gleichem Maß auch das alte 
Reichsgebiet gar nicht in Zahlen abschätzbare greifbare Vorteile 
haben werden.

Am Tag der Volksabstimmung wird es auch die deutsche Bau
wirtschaft dem Führer zu danken wissen, daß er ihr mit dieser 
Ausweitung des deutschen Wirtschaftsraums neue große und 
lohnende Aufgaben gestellt hat.

Durch das Zusammenwachsen der beiden Wirtschaften und der 
beiden Völker wird nicht nur eine große Gesamtwirtschaft ent
stehen, welche einfach die Addition der heute in beiden Ländern 
vorhandenen Wirtschaftskräfte darstellt. Durch den Zusammen
schluß werden vielmehr wirtschaftliche und soziale Kräfte wirk
sam, welche bisher gerade durch die Trennung der beiden Länder 
sich noch gar nicht haben entwickeln können. Vieles, was in 
Österreich seit dem Krieg auf wirtschaftlichem Gebiet aufgebaut 
worden war., trug bisher das Merkmal des Künstlichen an sich, 
nur geschaffen, um dem kleinen Land mit dem wenig aufnahme
fähigen Markt eine Industrie zu erhalten, die einst für das große 
Habsburger Reich geschaffen worden war. Jetzt erst ist der Weg 
frei für eine natürliche Fortentwicklung, weil jetzt der öster
reichischen Industriewirtschaft der große freie Markt für ihren 
Absatz zur Verfügung gestellt wird. Dr. H. F. G e i l e r

Richtlinien
Verordnung über den Abbruch von Gebäuden

Die Verordnung vom 3. April 1937, die den Abbruch von 
Gebäuden oder Gebäudeteilen mit mehr als 500 cbm umbauten 
Raums von einer baupolizeilichen Genehmigung abhängig macht, 
ist im Hinblick auf die starke Zunahme größerer Abbrüche, 
namentlich auch von Wohngebäuden, notwendig geworden, um 
die Durchführung der sich hieran anschließenden Ersatzbauten 
mit den Erfordernissen des Vierjahresplans in Einklang zu bringen. 
Gleichzeitig will die Verordnung verhindern, daß sich aus der 
Zunahme des Abbruchs von Wohngebäuden, mit der die Er
stellung gleichwertigen Ersatzraums nicht'immer Schritt gehalten 
hat, ungünstige Auswirkungen auf die Lage des Wohnungsmarkts 
ergeben. Im einzelnen bestimmt der Reichsarbeitsminister in den 
Ausführungsbestimmungen vom 25. Februar 1938 für die Hand
habung der Verordnung folgendes:

1. Bei Beurteilung der Frage, ob die unter Nr. 4 des Antrags 
auf Erteilung der Abbruchgenehmigung bezeichriefen oder son

stigen Bauten, von denen der Baupolizei auf anderem Weg be
kannt geworden ist, daß sie der die Abbruchgenehmigung Be
antragende zu bauen beabsichtigt, als Ersatzbauten im Sinne des 
§ 1 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung anzusehen sind, ist eine weite 
Auslegung anzuwenden. Es ist nicht ausschlaggebend, ob die 
Ersatzbauten am bisherigen Standort oder an einer anderen 
Stelle errichtet werden sollen,- ebenso ist ohne Belang, ob die 
frühere Benutzungsart aufrechterhalten oder geändert wird. Es 
genügt vielmehr, wenn ein dem Zweck der Verordnung ent:. 
sprechender wirtschaftlicher Zusammenhang zwischen dem Ab
bruch und dem in Betracht kommenden Neubau vorhanden ist,

2. Sind Ersatzbaufen geplant, so darf die Abbruchgenehmigung , 
erst erteilt werden, wenn festgestellt ist, daß der Genehmigung 
der Ausführung dieser Bauten keine Hindernisse, namentlich nicht 
solche der Rohstoffbewirtschafiung, entgegenstehen. Eine solche 
Feststellung wird sich in der Regel dadurch erzielen lassen, daß 
das baupolizeiliche Genehmigungsverfahren für die Ersatzbaufen 
einschließlich der rohstoffwirtschaftlichen Vorbehandlung bis zur 
Genehmigungsreife durchgeführt wird. Im übrigen muß darauf 
Bedacht genommen werden, daß mit den Abbruchsarbeiten erst 
dann begonnen wird, wenn die Ausführung der Ersatzbauten als 
gesichert betrachtet werden kann.

3. Die Abbruchgenehmigungsanträge sind ferner vom woh
nungspolitischen Standpunkt zu prüfen. Wenn die Baupolizei
behörde sieht, daß für die durch den geplanten Abbruch fort
fallenden Wohnungen in den geplanten Ersatzbauten nicht die 
gleiche Zahl von Wohnungen wieder gebaut wird, so ist der 
Gemeindeverwaltung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
Kommt zwischen der Gemeinde und dem Abbruchgesuchsteller 
eine Einigung darüber nicht zustande, daß er bereit ist, die nach 
Ansicht der Gemeinde zum Ausgleich des entstehenden Wohn- 
raumverlusts nötigen Ersatzbauten zu errichten oder eine nach 
Ansicht der. Gemeinde ausreichende sonstige Förderung des 
Wohnungsbaus in' der Gemeinde zu übernehmen, so entscheidet 
die Gemeinde .darüber, welcher Geldbetrag als Ablösung an die 
Gemeinde zu entrichten ist. Bei der Bemessung der Höhe dieses 
Geldbetrags ist nicht lediglich von den Kosten der Herstellung 
gleichartiger Wohnungen auszugehen, vielmehr sind die Herstel
lungskosten von Wohnräumen zugrunde zu legen, für die in der 
betroffenen Gemeinde ein besonderes Bedürfnis besteht und die 
zur Unterbringung von minderbemittelten Familien geeignet sind. 
Die gezahlten Geldbeträge sind für diese Zwecke z u  verwenden. 
Die Abbruchgenehmigung darf von der Baupolizeibehörde erst 
erteilt werden, wenn die Gemeinde mitgeteilt hat, daß die von 
ihr vorzunehmende wohnungspolitische Regelung erfolgt ist.

4. Wenn das Abbruchvorhaben gleichzeitig unter die Durch 
führungsverordnung zum Gesetz über einstweilige Maßnahmen 
zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens vom 5. Juli 1934- 
23. Oktober 1935 fällt, kommt die Genehmigung des Abbruchs 
erst dann in Frage, wenn die Zustimmung der nach der Durc 
führungsverordnung zuständigen Behörden vorliegt.

5. Die Abbruchvorhaben sind weiterhin in b au p o lize ilich e r 

Hinsicht zu prüfen,- die zur Erzielung eines gefahrlosen Verlau.s 
der Abbrucharbeiten etwa notwendigen Auflagen sind fesizu 
setzen. Dabei ist itn Hinblick auf die erhöhte U n fa llg e fa h r  
Abbrucharbeiten namentlich auch zu prüfen, ob der in Aussicn. 
genommene Unternehmer und die von ihm h e ran z u z ieh e n d en  

Arbeitskräfte hinreichende Sachkunde und Zuverlässigkeit « 
sitzen, um eine gefahrlose Durchführung zu gewährleisten. 
kann durch Auflagen bestimmt werden, daß die Abbrucharbeiten 
nur durch einen fachkundigen und zuverlässigen Unternehme- 
ausgeführt und, neben Baufacharbeiten nur in begrenztem Um 
fang Hilfsarbeiter verwendet, werden dürfen. Auf eine, ang® 
messene Erfassung und Verwertung der beim Abbruch anta 
den metallenen' Bauteile sowie des Holzes entsprechend en 
Erfordernissen des Vierjahresplans ist hinzuwirken.

6. Gegen die Entscheidung der Baupolizeibehörde pberde 
Abbruchgenehmigung sind, soweit es sich um die b au p o ltz e i i 
Beurteilung handelt, die gegen sonstige b a u p o liz e i l ic h e  n 

Scheidungen gegebenen Rechtsmittel zulässig.
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DIE TROPENSONNE
is t Ein harter Prüfstein für die Anstriche. 
Nur ein Material von der Oualität der

KEIMFARBE
is t  der großen Beanspruchung auf die 
Dauer gew achsen. Die W iderstands
fähigkeit der K eim farbe b ew eisen  viele  
gute Anstriche, die in  den Tropen mit 
unserem  Material ausgeführt wurden.

IN D U ST R IE W E B K E  LOHWALD
Odcmcr&Co., Korn .Ges .Lohwald b.Augsburg

*  I  • V ' Sh .  ' L  »a.Technische N e oh e i t e n
B e o rb e ite t von  D ip l.- In g . F. C ostne r

Ein neuer Vierflammen-Gasherd
Auf Grund der seit Jahrzehnten mit Gasherden in den Haus

haltungengesammelten günstigen Erfahrungen, und zwar sowohl 
auf technischem, als auch auf wirtschaftlichem Gebiete, spielt 
dieses Gerät als wichtigster Gegenstand in jeder Kücheneinrich-

H? QUĈ  êute nockl die Hauptrolle. Ja  es ist sogar festzu- 
Hb 6p  ̂Gasherde in Haushaltungen, ober auch in Betrieben 

astwirtschafts- und des Fremdengewerbes in den letzten
- ren eine erheblich weitere Verbreitung gefunden haben, und 
war namentlich in solchen Gegenden, die nicht an ein Gaswerk
gesc ossen sind. Ermöglicht wurde dies freilich erst durch die 

d° Vv,1̂  ^SS ^asc ên9ases/ das heute als Nebenerzeugnis bei
- l 0 -®veredelung in jeder benötigten Menge zur Verfügung 
Bei k . inr,erholb Deutschlands fast überall erhältlich ist. Der 
von'd ra'* untersc^e‘det sich für den Verbraucher in nichts 
wert 6m f  Gaswerk9QS' nur dob wegen seines höheren Heiz

en ur seines höheren Gebrauchsdruckes andere Brenner in

die Gasgeräte eingebaut werden müssen,- an den Geräten selbst 
wird nichts geändert.

Wenn auch an den Grundformen der Gasherde schon seit 
längerer Zeit kaum nennenswerte Veränderungen vorgenommen 
werden, so soll damit doch keineswegs gesagt sein, daß nun 
auch in ihrer technischen Entwicklung ein Stillstand eingetreten 
ist. Das Gegenteil ist vielmehr der Fall; denn gerade im letzten 
Jahrzehnt wurden an ihnen verschiedene wichtige Verbesserun
gen durchgeführt, ganz abgesehen von sonstigen Veränderungen, 
wie sie durch die Anpassung an die jeweilige Geschmacksrich
tung notwendig wurden, welche sich in der Hauptsache auf die 
äußere Form und die Ausstattung beschränken.

Durch die technischen Verbesserungen, von denen nahezu aus
schließlich die Brenner betroffen wurden, wird in erster Linie 
die Erhöhung des Wirkungsgrades und damit auch der Wirt
schaftlichkeit bezweckt und erreicht. Nachdem die Kochflammen
brenner schon vor etwa 15 Jahren eine durchgreifende Um
gestaltung erfahren haben, schenkt man neuerdings nun auch 
dem Bratofen und seinen Brennern, die, lange Zeit hindurch in 
ihrer Entwicklung arg vernachlässigt wurden, die Beachtung, die 
diesem wichtigen Teile des Herdes schon lange zukommt.

So entstand der abgebildete vierflammige Gasherd, der sich 
nicht nur durch Zweckmäßigkeit in Ausführung und Einteilung, 
sowie durch Formenschönheit auszeichnet, sondern auch durch 
hohe Leistung und wirtschaftlichen Betrieb. Er ist innen und 
außen vollständig emailliert und mit einem aufklappbaren 
emaillierten Abdeckblech versehen. Neben Brat-, Back- und 
Grillrähre hat der Herd auch noch einen geräumigen Warm- 
raum. Der im Bratrohr vorhandene Oberbrenner dient zur Er
zeugung von strahlender Hitze.

Zur Bedienung der Brenner sind übersichtlich angeordnete 
Schalterhähne vorhanden, die gegen ungewolltes öffnen ge
sichert sind. Im Bratrohr befindet sich eine Sicherheits-Anzünde- 
ktappe, die nach vorn schlägt und beim Anzünden zwangläufig 
in den Sicherungszustand gebracht werden muß.

HANS HAUENSCHILD. HAMBURG-WA.

7, Auf Abbrucharbeiten, die durch den Generalbauinspektor 
der Reichähauptstadt ve ran laß t werden, ist die Abbruchverord 
nung nicht anzuwenden.

8. Im übrigen entfällt die Nachprüfung vom rohstoffwirtschaft
lichen und wohnungspoiitischen Standpunkt, wenn der Beauf
tragte für den Vierjahrsplan bescheinigt hat, daß es sich um 
ein Vorhaben von besonderer Notwendigkeit und Wichtigkeit 
hendeit. Bei Abbrucharbeiten der NSDAP., ihrer Gliederungen 
und angeschlossenen Verbände ist für die Ausstellung einer Be
scheinigung mit den genannten Wirkungen der Reichsschatz- 
meistef der NSDAP, zuständig.

Weitere „Bereiche" für den Umbau Berlins
Der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt hat weitere 

Teile des Stadtgebiets zu „Bereichen" im Sinn des Gesetzes über 
die Neugestaltung deutscher Städte vom 4. Oktober 1937 erklärt. 
Eine, dieser Anordnungen betrifft das Tiergartenviertel von der 
Bendierstraße bis zur Lichtensteinallee. In diesem Bereich sollen 
die Gebäude der ausländischen Missionen neu gebaut werden, 
die an anderer Stelle den Umbauplänen weichen müssen. Ein 
•weiterer Häuserblock, östlich von der Bendierstraße bis zur 
Viktoriastraße, soll für den Neubau der obersten Kommando
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behörden der Wehrmacht in Anspruch genommen werden. In 
den Bereich „Flottwellstraße, Ludendorffstraße, Körnerstraße und 
Lützowstraße" soll die Freigebung des Baulands für den Neubau 
eines Verwaltungsgebäudes für ein Industrieunternehmen an der 
Nord-Süd-Achse erfolgen.



N eu er Holzfeuchtigkeitsmesser
Die Kenntnis des Feuchtigkeitsgehaltes des Holzes ist für seine 

Verwendung in der Bautechnik und in der Tischlerei von größter 
Wichtigkeit, weil von ihm nicht nur die Druck-Zugfestigkeit des 
Holzes, sondern auch sein Volumen abhängig sind. Auch für die 
richtige Leitung verschiedener Verfahren bei der Weiterverarbei
tung des Holzes, z. B. durch Imprägnieren, Färben, Biegen oder 
künstliche Trocknung, ist die Kenntnis seines Feuchtigkeitsgehaltes 
unentbehrlich.

Für seine Feststellung wurde jetzt ein auf den Erfahrungen der 
elektrischen Meßtechnik aufgebautes Gerät entwickelt, das den 
Vorteil großer Einfachheit und Zuverlässigkeit hat; da die Er-

Hoixfeuchtlgkeitsm esser

mittlungen auch nur einen verhältnismäßig geringen Zeitaufwand 
’erfordern, ist dieses auf dem nebenstehenden Bilde wieder
gegebene Gerät vor allem zur Verwendung in der Praxis des 
Holzhandels und der Holzverarbeitung geeignet. Es beruht 
darauf, daß sich die elektrische Leitfähigkeit des Holzes mit 
schwankendem Feuchtigkeitsgehalt gleichfalls ändert, und zwar 
nimmt Sie von der vollkommenen Trockenheit bis zur vollen 
Sättigung der Fasern um etwa das Fünffache zu. Durch Versuche 
wurde festgestellt, daß z.B. bei 10vH absoluter Feuchtigkeit 
einer Feuchtigkeitsabnahme von 1 vH eine Erhöhung des Wider
standes auf das Dreifache entspricht. Da es sich hierbei um sehr 
hohe Widerstandswerte handelt, die zwischen 1 Million und 
1 Billion Ohm liegen, muß die Messung indirekt vorgenommen 
werden, indem mittels eines Gleichstromgenerators über den 
Widerstand ein Kondensator aufgeladen wird. Je kleiner der

Widerstand ist, um so kleiner ist auch die Umdrehungszahl dieses 
Generators. Die beendete Aufladung des Kondensators wird 
durch das Aufleuchten einer zu ihm parallelgeschalteten Glimm
lampe angezeigt.

Um einen möglichst umfangreichen Meßbereich zu erhalten, 
wird das Gerät mit mehreren — meist 5 —  Kondensatoren aus- 1 
gestattet. Zum Einlegen der Holzprobe in den Stromkreis dienen 
zwei Arten von Elektroden, die so ausgebildet sind, daß keine 
Ubergangswiderstände eintreten. Bei der Oberflächenelektrode 
wird die Probe zwischen zwei isoliert in einer Schraubzwinge 
befestigte Gummipuffer geklemmt, auf denen durch einen Klemm
ring ein Stanniolblatf angebracht ist. Kontaktdruck und Quer
schnittgröße üben keinen nennenswerten Einfluß auf das Meß
ergebnis aus. Gleiches gilt auch für die Holzdicke zwischen 
10 und 100 mm. Bei Verwendung der sog. Messerelektrode ist 
man unabhängig von der Oberflächenbeschaffenheit der Holz
probe. Sie wird vorzugsweise bei verschalten Hölzern mit be
sonders trockener Außenschicht und feuchtem Kern, aber auch 
bei polierten, lackierten oder gestrichenen Hölzern benutzt. 
Diese Elektrode wird mit dem Griff in das Holz eingeschlagen., 
Nach dem Abziehen werden die Schnüre angeschlossen.

Der Holzfeuchtigkeitsmesser enthält einen Gleichstromgenera
tor, der bei 3 Umdr./Sek. eine Spannung von 540 Volt liefert. 
Mit ihm verbunden ist eine Zählscheibe, die beim Aufleuchten 
der Glimmlampe mit einem Hebel abgebremst werden kann. 
Mit einem zweiten Hebel wird diese Zählscheibe auf Null gestellt 
und der Kondensator entlaßen. Ober der Zählscheibe ist ein 
Meßbereichwähler angeordnet, mit dem durch einen Stöpsel die 
verschiedenen Kondensatoren eingeschaltet werden können. 
Schließlich ist noch eine Ableseskale vorhanden, die den Zu
sammenhang zwischen Umdrehungszahl und Feuchtigkeitsgehalt 
anzeigt.

Die Arbeitsweise des Gerätes ist sehr einfach. Nach dem An
legen bzw. Einschlagen der Elektroden werden sie mit den 
Klemmen des Holzfeuchfigkeitsmessers verbunden. Nunmehr 
wird zunächst der Meßbereich 1 eingeschaltet, die Kurbel gedreht 
und der Umdrehungszeiger gebremst, sobald die Glimmlampe 
aufleuchfet. Geschieht dies schon vor Vollendung einer ganzen 
Umdrehung, so geht man auf den nächsten Meßbereich über. 
Aus der Skala kann man dann ohne-weiteres den Feuchtigkeits
gehalt des Holzes ermitteln.

Um besonders genaue Ergebnisse zu erhalten. Ist es zweck
mäßig, die Messung mit anderer Faserrichtung oder auch mit 
anderen Elektroden zu wiederholen.

Namen und Anschriften der Hersteller werden auf Anfrage brieflich milgeteilt.

Neu© B ü c h e r

Preuß, F. W . Blitzwirkungen. Altdamm-Stettin. Verlag H. Her
mann. 1937. 154 S., Abb. Geh. 6,85 RM. Gewitter-Schäden 
7. Folge. (146)

Ein Sachverständiger schildert hier die Wirkung des Blitzes 
auf Materialien aller Art und bei Mensch und Tier, teils aus 
eigener Erfahrung/teils unter Rückgriff auf ältere und neuere 
Literatur, über 50 Lichtbilder und Zeichnungen unterstützen die 
'eicht verständlichen Ausführungen. Bisweilen könnte die Aus- 
drucksweise schärfer sein, so wenn Wasser als der allerschlech
teste Leiter bezeichnet wird (S. 128!. Das Buch ist wichtig für alle 
Baufdchleute, die mit der Beurteilung von Unwetter- und Blitz
schäden zu tun haben. J a c k i

André. Neuzeitliche Bauverfahren des Tiefbaues und Unschäd
lichkeit der Grundwasserabsenkung. Berlin. Otto Elsner, Verlags
gesellschaff. 1937. 53 S. Geh. 3,80 RM. ¡152)

Die vorliegende Arbeit beschreibt zunächst die üblichen Bau
weisen für die Herstellung von Untergrundbahnen und erläutert, 
warum dafür allein die Grundwassersenkung in Betracht kommt

und insbesondere das Gefrierverfahren und die chemische Boden
verfestigung ausscheidet. Dann werden die zahlreichen Ursachen 
aufgeklärt, die zu einer allgemeinen Senkung des Grundwassers 
im Berliner Becken geführt haben und der Anteil der zu Bau
zwecken vorgenommenen Grundwassersenkungen an der all
gemeinen Senkung behandelt. Den anschließenden Bemerkungen 
über das Faulen von Holz kann man nicht ganz beipflichten, be
sonders aber stehen die dann-folgenden Ausführungen über das 
Nachgeben der von der Grundwassersenkung beeinflußten 
Bodenschichten im Widerspruch mit den heute geltenden An
schauungen über das Verhalten des Wassers im Boden und mit 
den neueren Lehren der Bodenkunde. Die Abhandlung ist eine 
Streitschrift, in der der Verfasser seinen Standpunkt sehr lebhaft 
vertritt, zumal wenn er sich gegen Übertreibungen der Gegen
seite wendet. Daß auch seine Ausführungen öfter über das Zie 
hinausschießen, ist schon angedeutet. Trotzdem wird die offen
bar mehr für die beteiligten Hauseigentümer als für technische 
Kreise bestimmte Schrift zur Klärung der schwierigen Streitfragen 
beitragen, Lohmey6,
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zum sofortigen Verstopfen 
von Wasserdurchbruchstellen 
in Kellem.Tunnels, Stollen etc.

Wunnersche Bitumenwerke b!?J: Unna i. W.

den nicht oder besonders zu berechnenden getrennt. Das Büch
lein ist geeignet, Unklarheiten bei der Durchführung der Raum
meterberechnung schnell zu beseitigen und kann somit als ein 
brauchbares Hilfsmittel für die Praxis gelten. S c h m i d t

Kramer, Oscar Dr. h. c. Hochbaukosten und umbauter Raum.
1937. Bauwelt-Verlag. Berlin. 72 S. 67 Abb: Br. 2,80 RM. (180!^

In handlicher Form sind die amtlichen Bestimmungen für die 
Ermittlung des Raummeterpreises aus den Baukosten und dem 
umbauten Raum wiedergegeben (DIN 276, 277 und Beiblatt). Die 
begrifflich nicht immer ganz einfache Aufteilung der Kosten von 
Hochbauten und damit zusammenhängenden Leistungen ist durch 
Erläuterungen näher begründet. Für einige wichtige z.T. feste,
2.T. lose Gegenstände ist in einer Liste die Frage ihrer Zugehörig
keit zu den verschiedenen Kostenarten geklärt. Für das Beiblatt 
der Normblätter 276 und 277 „Vergleichsübersicht" ist ein An
wendungsbeispiel gegeben. Die Bestimmungen über die Ermitt
lung des umbauten Raumes sind än Hand einfacher, klarer Um
rißzeichnungen erläutert. Durch verschiedenartige und -farbige 
Umrandung und Schraffierung sind für jeden Punkt der amtlichen 
Bestimmungen die in den Raum einzurechnenden Bauteile von

A u s la n d s l ie fe ru n g e n

°'E ,  LEICHTE BOENjCjS

BERLIN W8

Sf « * *  TS J & S S ’S S fssr» -- irr"  . . i 3
a u s g e s u * t  im  m  l l l F A i r a a
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Ro h r e  f ü r  A r g e n t i n i e n :  
Die Gesundheitsverwaltung in  Buenos 

Aires erbittet A n gebo te  fü r  d ie  L ie fe 
rung von 166km Rohren. F ris t: de m 
nächst

{ s o 1 a t i o n s m  a t e r  i a I f ü r  
B u l g a r i e n :  D ie H a u p td ire k tio n
für SlaotSbahnen und H ä fen  in  S o fio  
erbittet Angebote fü r d ie  L ie fe ru n g  
von iso lationsm aterial und d a z u 
gehörigen K lebm itte ln . K o s tenvo r- 
onschlog 200 000 Lewo. K a u tion  5 vH . 
Frist: 16. Mal.

H e i z u n g s a n l a g e n  f ü r  B u l 
g a r i e n :  Das K rie gsm in is te rium ,
Knegsinvaiiden-Fürsorge, S o fia , e r 

bittet Angebote fü r d ie  L ie fe ru n g  und

Errichtung von einer Einrichtung einer 
Zentral-Wasserdampfheizung, Sanitäts
geräten, W asserheilung, Küchenein
richtung, Kühlvorrichtung, Desinfektion, 
Waschküche und einer Feuerlöschein
richtung. Kostenvoranschlag: 4 460 000 
Lewa. Die Lieferung ist unteilbar. Die 
Öffertstellung soll in Lewa erfolgen. 
Sicherheit: 5 vH, w elche.auf 10 vH bei 
Zuschlagerteilung erhöht wird.

B a u s t o f f e  f ü r  B u l g a r i e n :  
Die Verwaltung der Staafsdruckerei, 
Sofia, erbittet Angebote für die Liefe
rung von verschiedenem Eisen-;, Blech- 
material für die Dampfheizung, Strei
cher- und Tischlermaterial. Kosten
voranschlag 230 000 Lewa. Die Liefe
rung ist den Gruppen nach teilbar.

Sicherheit 5 vH. Lieferfrist 60 Kalen
dertage. Frist: 9 April.

K a b e l m u f f e n  f ü r  D ä n e 
m a r k :  Die Direktoren for Belysnings- 
vaesenet, Kopenhagen, erbitten An
gebote für die Lieferung von Kabel
muffen. Ohne Frisfangabe.

B a u s t o f f e  u n d  B a u 
m a s c h i n e n  f ü r E c u a d o r :  Das 
Subsecretario del Ministerio de O bras 
Publicas, Quito, erbittet Angebote für 
die Lieferung einer S t a h l b r ü c k e  
von 20 m Spannweite, Typ Cooper 
E-40, 24 Kipplastwagen von 2V̂  t,
3 Diesetstraßenwalzen von 12 t G e 
wicht, 8 Luftkompressoren, 6 fahrbaren 
Pumpen mit Petroleummotor und einer 
Leistung von 5 und 20 I pro Sekunde,

Schaufeln, Picken, Stahlschubkarren, 
topographischen Apparaten, 12 Theo
doliten, 12 Nivellierinstrumenten usw. 
Bedingungen und Unterlagen sind von 
der Dirección General de O bras Pu
blicas und Oficina del Saneamiento 
de Guayaquil anzufordern- Frist:
26. April.

Ö l m ü h l e  f ü r  d e n  I r a n :  Die 
Iranische Gesandtschaft in Berlin gibt 
Einzelheiten über die Ausschreibung 
einer vollständigen Ölmühle bekannt. 
Ohne Fristangabe.

W a r m w a s s e r a n l a g e  f ü r  
S c h w e d e n :  Der Chefen för IV. 
Armófordelningen, Stockholm, erbittet 
Angebote für die Lieferung und die  
Errichtung einer W arm wasseranlage. 
Ohne Fristangabe.

Abkürzungen
a ro Z e i l e n a n f a n «
W Wohnhaus 
WrWohnhäuser 
WgWohnungen 
F Einfamilienhaus 
Z Zweifamilienh. 
D Dreifamilienh.

V Vierfomilienhaus 
M Mehrfamilienh.
F Fabrikgebäude 
G Geschäftshaus 
K Kraftwagenraum 
S Siedlung

$ ° n s t  i g e A b k ü r z u n g e n  

A Architekt Anv A usfg . n ich t v e rg e b . 
Gleitung Stg S tad tgem e inde  
Bauherr Kg K irch engem e inde  

u untsrnehm. Hbt H ochbauam t

Groß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Biesdorf

L  - Trsisch, Herrn., friedfe., Alr- 
Friedrichsfelde US

Blankenburg
Z : Bh Lamott, W illi, Pkw., Prenzt. Pro
menade
E-. Bh Knubbernuß, Bln. N O  18, Kol. 
Märkische Schweiz, Block- 2, Amsel
weg 17
Z.: Bh Hartmann, O. ,  Bln. N O  55, Fran- 
seckystraße 27
K; Bh Rautenberg, Bln. SO  3<S, W ald e
marstraße II 
Bohnsdorf
E : B Lüdekind, Erich, Buntzelstr. 85 
E: Bh Bollen, Kurt, Q uaritzer Str. 26 
Buchholz
E: Bh Messerschmidt, Herrn., Kol. Nord
see, Straße 3, Parz. 127 
Friedrichsfelde
E : B Monske, August, Kol. Heideland, 
W eg 2, Parz. 22
E: B Noack, Max, M arzahner Chaus
see 33

Frohnau
W : Bh Bethge, F., Bln., Anspacher 
Straße 35
W : Bh Verchow, M arie, Bln., Pank
straße 87
W : Bh Rücker, H., NdSchönwde., Ber
liner Straße 35
W : Bh Dubbel, Rudolf, Maximilian
korso 9 
Grünau
2 Er: B Naumann, Straße am Falken
berg 6
E: Bh Barthel, Paul, Regattastr. 134 
Heiligensee
W : Bh Scepold, Bln., Reinickendorfer 
Straße 109
W : Bh Schrepfer, Bln., Badstr. 26 
Hermsdorf
W : Bh Netzebandt, Erich, O lafstr. 77 
W r: Bh Berndt, M., Burgfrauenstr. 79 
W : Bh Burgaß, Schulzendorfer Str. 25

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Altlandsberg, Kr. Niederbarnim  
Altersheim: Bh Stg
W : Bh Köhler, Berlin-Tempelhof, Burg- 
herrenstr. 9 
Arnswalde, Neumark 
Sparkassengeb.: Bh Stg 
Bernau b. Berlin
50 Zr: Bh RdK. Kreisabschnitt Bernau 
S : Bh Gemeinnützige Siedlung 
7 Er: Bh Bergmann & Co.
Ausbau d. Pulverturmes: Bh Stg 
Blankenfelde, Kr. Teltow 
E: Bh Bäzel, Berlin-Steglitz, Immen
weg 11
E: Bh Dahms, Berlin W  35, Blumen- 
tholstr. 2
E : Bh Eiling, Berlin N 4, Chausseestr. 46 
E: Bh Haas, Berlin N 54, Christinen
straße 10
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E: Bh Gehrke, Berlin-Schöneberg, Che-
ruskerstr. 10
Brandenburg, Havel
Zr Bh Klamann, Grabenstr. 4
Brieselang, Osthavelland
Rathaus: Bh Gemeinde
Caputh, Kr. Zauch-Belzig
Kapelle : 8h Kirchengemeinde

Provinz Ostpreußen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Königsberg
Z : Bh Fuß, Stelnmetzstr. 24
E: B Klapproth, General - Litzmann-
Straße 82
Z : B Ehrich, Grunhoffer Weg 2
Et Bh Berke, Siedlung Charlottenburg,
Hasenweg 37
E: B Loiding, Nachtigallensteig 4 
Er; Bh Märzhäuser, Nikolovlusstr. 17 
E : B Ehrich, Hoverbeckstr. 47 
W : B Wronn, Steindamm 20 
Z : B Schlicht, Viktoriastr. 8 
Zi  B Schwarzkopff, Oberteichufer 12a 
Z : Bh Kretschmann, Krumme Grube 3 
Z.- B Ehlert, Am Hochgericht 6

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Allenstein
Ausflugslokal: Bh Stg
Handwerkerhaus! Bh Allensteiner
Handwerkerschaft
Bartensfein
Kinderhort: Bh Stg
Königsberg
Z : Bh Maeser, Samitter A llee 24 
W : Bh Tessin, Hagenstr. ¿9 
W : Bh Staschewski, Aweider A llee  70 
W : Bh Schröder, Cranzer A llee 177 
W : Bh Moewe, Löbn. Langgasse 48 
W : Bh lwohn, Grenadierw eg 47 
34 W : Bh Janzyck, Hardenbergstr. 34 
Kraupischken, Kr. Tilsit-Ragni!
Sn ; Bh#Gemeinde 
Laskowitz, Post Dakau 
Londarbeiler-W g: Bh Gemeinde 
Liebemuhl, Kr, Osterode  
Forstamt: Bh Forstamt Prinzwaid 
Riesenburg
14 Sn. 14 W g : Bh Stg 
Lagergeb,: Bh Zuckerfabrik

Grenzmark 
Posen-Westpreußen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bomst
Schule, HJ-Heim: Bh Stg 
Jugendherberge: Bh Reichsverb, f,
Dtsch. Jugendherbergen, Berlin 
Dobrin, Kr. Flotow 
Grenzland-Schule: Bh Gemeinde | 
Eibendorf, Kr. Schwerin 
Spital: Bh Rittergutsverwaltung 
Karge b. Unruhstadt 
M olkerei: Bh Molkereigenossenschaft

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Breslau
W : Bh Breslauer Baubank, Garten  
Straße 34
W : Bh Butter, Rosenthaler Str. 1!
W : Bh Bochnig, Lohestr. 31 
W : Bh Döring, Defreggerstr., 4

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n

Bad Warmbrunn
Badegeb.: Bh Kurverwaltung
W r: Bh Stadtverwaltung

Breslau
75 Kn-. B Hoeke, Striegauer Str.
4 W r: B Wedemann, Hindenburg- 
platz 10
W : Bh Niebisch, Hermannstr. 33 
W : Bh Bochnig, Lohestr. 31 
Gefolgschoftsh.: Bh Haase Brauerei 
GmbH.
W : Bh Scholz, W ichelhaus-Allee 70

B.-Carlowitz
W ; Bh Sowa, Gerhart-Hauptmann- 
Weg 52
B.-MariahÖfchen
W r: Bh Stadtverwaltung 
Brieg
W r: Bh Gem. Bauges.
Glafz
Schule: Bh Stadtverwaltung 
Heidau, Kr. Liegnitz 
W : Bh Fritz Köhler 
Herischdorf 
W : Bh Fritz Hartmann 
Hermsdorf, Kr, Waldenburg 
W r; Bh Gem. Bau- u. Sparverein 
Hirschberg
W : Bh Kleinwohnungsbau- und Ver- 
waltungs-GmbH.
W r: Bh Schles. Heimstätte 
Kreuzburg O S.
HJ-Heim: Bh Stadtverwaltung 
Lehmwasser, Kr. Waldenburg 
W : Bh F. Gertischke 
Lichfenwaldau, Kr. Bunzlau 
Gasthaus: Bh Reichsautobahnen, 
Oberste Bauleitung, Breslau, Elfer
platz 20e

Provinz Pommern
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Alt-Zarrendorf, Kr. Grimmen 
Sn: Bh Gemeinde 
Barth
102 W g: Bh Stg 
Bergen, Rügen
8 W g: Bh Beamtenwohnungsverein 
Bütow
W.* Bh Berlau, Landsturmstr. 10 
Cammin
Arbeitsamt: Bh Stg 
Demmin
20 Zr: Bh Gem. Baugenossenschaft 
12 W g : Bh Wohnbaugenossenschaft 
eGmbH.
Elmenhorst, Kr. Grimmen 
3 Z r ; Bh Gemeinde  
Kallies 
10 Zr: Bh Stg 
Lauenburg
M : Bh Beamtenwohnungsverein
Leba, Kr. Lauenburg
Sn- Bh Pomm. Heimstätte, Köslin
M: Bh. Sattler Hans Weith
W : Bh M ajor a . D. Zychlinski
Lindenberg, Kr. Demmin
Schule: Bh Gemeinde
Sagard
Sn: Bh Stg
Saßnitz
Z: Bh W ilkens
Z : Bh Druckrey
Z: Bh Mentzel
Z : Bh K, G loris
Stolzenhagen, Kr. Randow
HJ-Heim: Bh Gemeinde
Stralsund
Baumschule: Bh Stg 
Treptow, Tollense 
25 Sn: Bh Stg 
Ockermünde
Landratsamt-Anbau: Bh Kreis Ocker
münde 
Usedom
Schule, Badeanstalt: Bh Stg

Provinz Schleswig-Holstein
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Flensburg
Kinderheim: Bh Kreisltg. NSDAP., Amt 
für Volkswohlfahrt
2 Kn; Bh Koberg, Mathias-Claudius- 
Straße 1
3 K n? Bh Thomsen, Marienstr. 45 
E; Bh O elerich , Jürgenstr. 68

Provinz Hannover
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Hannover
E : Bh Schwerdtfeger, Bahnstrift 7.
Seitenweg

W : A Ziegeler, Luerstr. 44 
W r: A  Klebe, Roseggerstr. 9 
W ; A Schmidt, Lärchenberg 15 
W : A  Hoyer, Volgersweg 42 
W  u. G ;  Bh W athling, Podbielski- 
straße 343
Vr: A  Haack, Heinrichstr. 16 
M r: A Schick, Netteibeckstr. 1 A  
W : A Clausing, Joh.-Trojan-Str. 7 
Kn: Bh Körte, Alte Cellerheerstr. 16 
E: A  Lier, Am Schatzkamp 19 
Er: A Brandes, Brühlstr. 11 
Z : A  Heeren, Kirchröder Sfr. 20 
W r: A  Hillebrandt, Eliesenstr. 66 
E: A  Otto, Ifflandstr. 33 
Kn: Bh Hampe, Adolphstr. 7 %
Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Bad Elster
Turnhalle; A  Stadtbauamt 
Dresden
Dr: A Just, Prohliser Str. 35
D. A  Haupt, Coschützer Str. 25
E: A  Huck, Blücherstr. 12
E: A  Petzold, Wundtstr, 6
D.- A  Starke, Blasewitzer Str. 19
Z: A  Lippmann, Marschnerstr. 31
D: B Sander, Roquettestr. 31
D: Bh Mögel, Tharandt, Wilsdruffer
Straße 2
Zr: A Müller, Barbarossastr. 1 
Freital
Z : B Kurt Siering 
Z.- B Johannes Opitz 
Lichtenstein-Ca.
Jugendherberge: A  Stadtbauamt

Neumark i. Vogtl.
Volksbad: A  Stadtbauamt 
Plaue-Bernsdorf 
42 W g : A  Bauamt 
Reichenbach i. Vogtl.
100 W g : A  Stadtbauamt 
Zschopau
Postautohalle: A  Stadtbauamt 
Zwickau
W r: Bh Städt. Wohnungsbau-GmbH 
W r: Bh Baumeister Hauptmann 
26 W g : Bh Baumeister Rascher 
W r: Bh Baumeister Horst Pöhler 
S : Bh Baumeister Häuberer 
2 W r: Bh Gemeinnütziger Bauverein

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Adelsberg b. Chemnitz 
Sn: A  Bauamt 

Aue i. E.
72 W g: A  Stadtbauamt 

Cainsdorf b. Zwickau 
W r (5): A Bauamt 
14 W r (S) : Bh Landessiedl.-Ges, Sach
sen, Zwickau 
Chemnitz
175 Arbeiterheimstätten: A Stadtbauamt 
Ebersbrunn b. Zwickau 
14 W r (S): Bh Landessiedl.-Ges. Sach
sen, Zwickau 
Falkenstein i. V.
Stadtbad: A  Siadtbauamf 
Flöha
W r: A  Hochbauamt 
Hainichen
20 Er (S): Bh Landessiedl.-Ges., 
Dresden

V e ra n s t a l  tun g e n
März
Ibis 31. 3.} Ausstellung im Verkehrs
und Baumuseum Berlin lH. 5)

(bis Ende Mai) Dt. Tischlerhandwerk 
(H. 9)

Apr i l
8. Tagung „Werkstoffeinsatz" (H. 10)

10. Ibis 18.) Hamburgische Handwerks
woche {H. 8)

M a i

4. (bis 8.) Sonderschau Breslauer Messe 
Auf der Breslauer Messe w ill die  

Technische Prüfsteine für das Handwerk 
in Gemeinschaft mit dem Ausschuß für 
Wirtschaftliche Fertigung beim Reichs
kuratorium für Wirtschaftlichkeit eine 
Schau aufbauen, die sich in erster 
Linie an den holzverarbeitenden Hand
werker im Bau wendet. Maurermeister, 
Zimmermeister, Bautischler sollen dort 
Anregungen finden, w ie man am 
besten zu einer sparsamen Verwendung 
von Holz gelangt und in welcher W eise  
es richig geschützt werden kann. Bei 
dieser Schau wird erstmalig der Ver
such gemacht, an Hand von vielen 
Modellen aufzuzeigen, wo das Holz in 
Haus und Hof gefährdet ist und an 
welchen Stellen man ihm besondere 
Aufmerksamkeit widmen muß.

27. (bis 30.) Hauptvers. des VDl (H. 10)

Juni
21. D. G . f. B., Abwasserfachgr. (H. 10) 

J u l i
10. (bis Mitte Oktober) Deutsche Kunst- 
Ausstellung 1938

Im Hause der Deutschen Kunst liegen  
nunmehr die Ausstellungsbestimmungen 
auf für die große Deutsche Kunstaus
stellung 1938. Die Ausstellung wird 
anläßlich des Tages der Deutschen

Kunst am 10. Juli eröffnet und d a u e r t  
v o r a u s s i c h t l i c h  b i s  Mi t t e  
O k t o b e r .  Es können wie im Vor
jahre a lle  deutschstämmigen, im Reiche 
oder im Auslande lebenden Künstler 
zugelasson werden. Reichsangehönge, 
in Deutschland lebende Schöpfer von 
eingesandten Werken müssen Mitglied 
der Reichskammer der bildenden 
Künste sein oder ihre Aufnahme in die 
Kammer beantragen und gleichzeitig 
den Nachweis für die einstweilige Ge
nehmigung der Kammer erbringen. 
Reichsangehörige, im Auslände
lebende Künstler und deutschslömmige 
Nicht-Reichsangehörige müssen gleich
zeitig mit der Einsendung ihrer Arbei
ten beim Präsidenten der Reichskomrncf 
der bildenden Künste einen Antrag oul 
Befreiung von der Mitgüedschafts- 
erfordernis stellen. In der Deutschen 
Kunstausstellung 1938 werden Original- 
werke der M alerei, Bildhauerei yap 
Graphik lebender deutscher Künstler 
aufgenommen. Ober die Zulassung von 
Mosaik-Kunstwerken und Fresken-Ent* 
würfen behalt sich die Ausstellung^ 
leitung die Entscheidung von Fall zu 
Fall vor. Die Anmeldung von Kunst
werken muß spätestens bis 1 !J n 
30. April 1938 an das Haus der Deut
schen Kunst In München erfolgen. Die 
Einlieferung der angemledefen Werke 
an den Ausstellungsspediteur muo
vom 2. bis 21. Mai erledigt wer
den. Die Ausstellungspapiere (Aus- 
Stellungsbestimmungen, Anmeldevor
drucke usw.! können von der Aus
stellungsleitung {Haus der Deutscheil 
Kunst, München, Prinzregenlenstraßr> l.
und von den Landesleitunge*1  ̂ A 
Reichskammer der bildenden ^ims- 
gegen eine Gebühr von 50 eic ‘ j 
pfennig bezogen werden. Alte 
die Ausstellung bezüglichen Anfragen
sind an die A u sste llu n g stag

richten.
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Fortsetzung von Seite B 372

Verden a. d. Aller, Industrie- und Handelskammer
Die Industrie- und Handelskammer in Verden hat zur Erlangung 

von Entwürfen für den Neubau des Verwaltungsgebäudes einen 
Wettbewerb ausgeschrieben, an dem sich alle in der Provinz 
Hannover und in Bremen ansässigen Architekten beteiligen 
können. Erster Preis 800 RM; zweiter Preis 500 RM; dritter Preis: 
300 RM.
Weidenau-Sieg, Kreisberufsschule

Zur Erlangung von Entwürfen für eine Kreisberufsschule schreibt 
der Zweckverband der Kreisberufsschule Siegen-Land einen Wett
bewerb aus, an dem sich alle im Gau Westfalen-Süd wohnhaften 
Kammer-Architekten beteiligen können. Unterlagen sind vom 
Zweckverband der Kreisberufsschule in Siegen i. Westf., Kreis- 
hous, Zimmer 4, gegen Einzahlung von 4 RM an die Kreis
kommunalkasse in Siegen (Postscheckkonto Dortmund 16 724) zu 
beziehen. Tag der Einlieferung: 16. Juni 1938, 18 Uhr, bei dem 
obengenannten Zweckverband. Preisrichter: Landrat Weihe,
Siegen, Vorsitzender; Kreisleiter Preußer, Siegen; Oberregierungs
und Baurat Dahlen, Arnsberg; Regierungs- und Baurat Philippi, 
Siegen; Amtsbürgermeister Hirschfeld, Weidenau; Stadtbaurat 
Tiefenbach, Siegen; Architekt Regierungsbaumeister a. D. Stom- 
mel, Bochum. Ersatzpreisrichter: Amtsbürgermeister Dr. Moning, 
Kreuztal; Amtsbürgermeister Voß, Netphen,- Regierungsbaurat 
Ehring, Siegen,- Architekt Adolf Ott, Dortmund. Preise: Erster 
Preis: 1000 RM; zweiter Preis: 750 RM; dritter Preis: 500 RM; 
vierter Preis: 300 RM, für weitere Ankäufe 450 RM.

Entscheidungen
Breslau, Plastik

Es waren 41 Entwürfe eingegangen. Erster Preis: 800 RM Bild
hauer Johannes Kiunka; zweiter Preis: 500 RM Bildhauer Josef 
Hübner; dritter Preis: 300 RM Bildhauer R. Hilger. Außerdem 
konnten noch vier Arbeiten lobend erwähnt werden. Die Plastik 
soll im Original in einer Gesamthöhe von 5 m in schlesischem 
Sandstein oder Muschelkalkstein ausgeführt und an der Südost
ecke der Jahnkampfbahn aufgestellt werden (Ausschreibung siehe 
Heft 5/1938, Seite B 117 und Heft 7/1938, Seite B 1591.

Koblenz, HJ.-Heim
Erster Preis: 1300 RM Architekt Karl Kreutzer, Trier; zweiter 

Preis: 1000 RM Baurat Weigel, Koblenz; dritter Preis: 800 RM 
Dipl.-Ing. Fritz v. Liliwa, Stuttgart; erster Ankauf: 300 RM Bau
assessor Rudhard, Hamburg; zweiter Ankauf: 300 RM Gebr. 
Rheinstädter, Kreuznach; dritter Ankauf: 300 RM Dipl.-Ing. Fritz 
Köhler, Koblenz (Ausschreibung siehe Heft 5T/1937, Seite B 1152).

Leverkusen, Siedlung
Der Gemeinnützige Bauverein „Bergisches Heim" in Leverkusen- 

Schlebusch hatte einen Wettbewerb für die Bebauung und für 
Wohnhaustypen einer Siedlung ausgeschrieben. Erster Preis: 
Architekt Walter vom Endt, Düsseldorf; zweiter Preis: Architekt 
Klaus Reese, Düsseldorf.

Ravensburg, Volksschule
Es waren 17 Entwürfe eingegangen. Erster Preis: Dr.-Ing. Ernst 

Schwaderer, Stuttgart; zweiter Preis: Dipl.-Ing. Fritz Vogt, Fisch- 
acn. Ankäufe: Regierungsbaumeister IHannes Mayer, Stuttgart; 
r-'ng. Eduard Krüger, Stuttgart; Dipl.-Ing. Heinrich Wurm, 

Ravensburg (Ausschreibung siehe Heft 44/1937, Seite B979).

Behörden und Einrichtungen
Mcrktgemeinschaft Isoliergewerbe
1937™ ' r^F°rZ ^er Wirtschaftsminister die am 5. Oktober
WettlA r̂ eichun3 einer Marktordnung und zur Läuterung des 

ewerbes im Wärme-, Kälte- und Schallschutzgewerbe ge-
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gründete Marktgemeinschaft genehmigt. Sie wird demnächst 
um das erstrebte Ziel zu erreichen, einen Aufruf an alle. Unter
nehmen des Wärme-, Kälte- und Sfchallschutzgewerbes erlassen, 
ihr als Mitglied beizutreten. Die neugegründete Marktgemein
schaft Isoliergewerbe beabsichtigt in Zusammenarbeit mit den 
Organisationen der gewerblichen Wirtschaft, insbesondere durch 
Aufstellung von Kalkulationsformblättern für alle Betriebe der 
Wärme-, Kälte- und Schallschutztechnik und durch die Sicherung 
von Qualitätsleistung die Beseitigung einseitiger Vorteile für ein
zelne und die. Ausschaltung des unlauteren Wettbewerbs zu er
reichen. Nähere Einzelheiten wird das deutsche Isoliergewerbe 
durch den* in den nächsten Tagen herauskommenden Aufruf der 
Marktgemeinschaft erfahren.

Bautätigkeit
Große Bauten für Detmold

Der Führer und Reichskanzler hat über die Ausführung der 
großen Bauten des Gaues Westfalen-Nord in Detmold ent
schieden, die zum Gedenken an den entscheidenden Wahlsieg 
in Lippe im Januar 1933 errichtet werden sollen. Er bestimmte 
nach eirfer Besprechung mit Professor Albert Speer und Gau
leiter Dr. Meyer den Entwurf der Architekten Hermann Bartels 
(Münster) und Felix Ganteführer (Recklinghausen) zur Ausführung. 
Im Mittelpunkt der Bauten wird eine große „Volkshalle" stehen. 
Weiter gehören zu dem Projekt eine „Pflegestätte der deutschen 
Kunst", eine Adolf-Hitier-Schule, ein Gebäude für „das Ahnen
erbe", die vorgeschichtliche Forschungsgemeinschaft der Reichs
führung SS., und eine Gäuschulungsburg. Dem vorhandenen Ge
lände will man sich soweit wie möglich anpassen und die Ge
bäude gruppenweise in das Landschaftsbild einordnen. Aus 
diesem Grunde umschließen die Bauten einen Raum, der sich 
nach Süden .zur Grotenburg mit dem Hermannsdenkmal öffnet. 
Inmitten dieser Gebäudegruppen wird eine Freilichtbühne an
gelegt werden. Auf dem Hiddeser Berg wird das „Tor des 
15. Januar" errichtet, eine große Säulenarkade. Dahinter wird 
ein Vorhof liegen, an den links die Gebäudegruppe des „Ahnen
erbes" anschließt. Rechts wird sich zwischen zwei tempelartigen 
Bauten ein großer Aufmarschpiatz mit einem Gedenkstein zu 
Ehren der „Millionen von Kämpfern für ein germanisches Reich 
deutscher Nation" öffnen. Zwei Glockentürme, der „Turm des 
Kampfes" und der „Turm des Sieges", flankieren den Eingang 
zur „Volkshalle". An den Wandflächen dieser Türme werden 
große Reliefs vom Kampf und Sieg Adolf Hitlers in Lippe spre
chen. Der Aufgang zur Halle wird zunächst in einen ungedeckten 
Säulenhof führen, von dem aus man das Innere der Volkshalle 
mit 10000 Sitzplätzen betritt. Für kleinere Veranstaltungen wird 
die Halle unterteilbar sein.

4500 Wohnungen für Braunschweig
Die Braunschweiger Ratsherren berieten die Haushaltssatzung 

für das Rechnungsjahr 1938, Geplant ist für 1938 der Umb'au von 
400 Wohnungen, nachdem bisher bereits 830 Wohnungen saniert * 
und weitere 200 Sanierungen in Angriff genommen wurden. Auch 
in diesem Jahr wird das Wohnungsbauprogramm vorwärts
getrieben werden. Es ist der Bau von 4857 Wohnungen geplant, 
und zwar 3200 Mietwohnungen und der Rest als Kleinsiedlungen 
bzw. Eigenheime. Es handelt sich dabei.um Bauten in allen Teilen 
der Stadt. Besondere Aufmerksamkeit wird der würdigen Unter
bringung der kinderreichen Familien zugewandt. Die Kosten 
betragen für dieses umfangreiche Bauprogramm rund 43 Millionen 
Reichsmark. Die Summe ist sichergestellt.

Persönliches
Zusammenschlüsse und Ernennungen in Österreich

An der Technischen Hochschule in Wien wurde mit dem 
15. März 1938 das Amt für Technik der NSDAP, errichtet. Mit 
der Leitung des Ämte3  wurde Ingenieur Benno Gürke beauftragt. 
Pg. Ingenieur Gürke hat folgende Beauftragungen vollzogen: 
Stellvertretung: Pg.' Ingenieur Josef Schwarzmann; Geschäfts
führung: Pg. Ingenieur Karl Binder,- Organisation: Pg. Ingenieur 
Erich Velentin; Bauwesen: Pg. Ingenieur Heinrich Lutz; Energie
wirtschaft: Pg. Ingenieur Josef Schwarzmann,■ Verkehrswesen: 
Pg. Ingenieur Ferdinand Brandner. Mit der Gleichschaltung der 
technischen Vereine wurde Pg. Dr.-Ing. Franz Kuba beauftragt. 
Mit dem umfassenden Gebiet der Arbeitsbeschaffungsplanung
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wurde Pg. Ingenieur Heinrich Lutz betraut. Die Mitarbeiter der 
ehemaligen ingenieurtechnischen Abteilung haben ihre Anschrift 
an die Organisationsstelie für Technik, Wien IV, Karlsplatz, 
Technische Hochschule, bekanntzugeben.

Die österreichischen Verbände der Hausbesitzer und der Mieter 
sind, wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt, in die deutsche 
Spitzenorganisationen, den Reichsbund der Haus- und Grund
besitzer und den Bund Deutscher Mietervereine aufgenommen. 
Ebenso ist der Zentralverband der gemeinnützigen Bauvereini

B ek an n tm ach u n g !
Neubau der Kreisberufsscbide 

Siegen-Land in W eidenau
D e r  Z w ec k v e rb a n d  d er  K r e isb e r u fsseh u ie  S ie g e n -L a n d  b ea b s ich 
t ig t  a u t dem  fre ie n  P la tz  an  d er  S a n d stra ß e  in  W e id en  a u -S ie g  
in  u n m ittelb arer  N ä h e  d e s  K e ich sb a h n h o fs , d e s  K lc in b a lin h o fs  
W e id e n a u -D eu z  u n d  d er  S tra ß e n b a h n h a lte s te lle  e in  B e r u fss c h u l
g e b ä u d e  zu  err ich ten .

Z ur E r la n g u n g  g e e ig n e te r  E n tw ü r fe  filr  d ie s e s  V orh ab en  
w ird  fo lg e n d e s

Preisausschreiben
erlassen.
Z u rT e iln a h m e  sin d  a lle  im  G a u W c stfa le n -S ü d  w oh n h a ften  
A rch itek ten  e in g e la d e n , s o w e it  s ie  M itg lied er  d e r R c ie h s -  
k am m er der b ild en d en  K ü n ste  s in d  o d e r  d ie  A u fn ah m e  
in  d ie  R e ich sk a m m e r  vor  d em  1 .1 0 .1 9 3 7  b ea n tra g t h ab en . 

D ie  U n ter la g en  s in d  vo n  d em  Z w eck v erb a n d  d c r K r e is -  
b e r a fs sc h u le  in  S ie g e n  i. W ., K r e ish a u s , Z im m er 4, g e g e n  
E in z a h lu n g  vo n  4 .—  RM an  d ie  K r e isk o m m n n a lk a sse  in  
S ie g e n  (P o s tsc h e c k k o n to  D ortm u n d  16724) zu  b e z ieh en . 
D e r  B e tra g  w ird  h e i E in r e ich u n g  e in e s  sa ch g em ä ß e n  E n t
w u rfes  o d e r  w en n  d ie  U n te r la g e n  b is zu m  20. A p ril 1938 
in  u n b esc h ä d ig te m  Z u sta n d e  a n  d en  Z w eck v erb a n d  zu
r ü c k g e g eb en  w e rd en , zu rü c k v erg llte t.
D ie  E n tw ü r fe  sin d  s p ä te s te n s  zum  16. J u n i 1 9 3 8 ,1 8  U h r, 
b e i dem  Z w eck v erb a n d  d er K r e isb e r u fsseh u ie  S ie g c n -  
L an d  e in zu re ich en  od er  b is  zu  d ie s em  Z e itp u n k te  der  
P o s t  zur W eiter b e fö rd eru n g  zu  ü b erg eb en .
D ie  B eu rte ilu n g  d er  e in g e g a n g e n e n  P r o je k te  e r fo lg t  durch  
d a s  P r e isg er ic h t, d as  s ic h  an s  fo lg e n d en  M itg lied ern  u n d  
E r s a tz le u te n  z u s a m m e n s e tz t :

1. L a n d ra t W e ih e , S ie g e n , V o r sitze n d er ,
2. K r e is le ite r  P reu ß e r , S ie g e n .
3. O b erreg ieru n gs- und B a u ra t D a h le n , A rn sb erg ,
4. R e g ier n n g s-  un d  R au rat P h ilip p i, S ie g e n ,
5. A m tsb ü rg e rm e lster  H ir sch fe ld , W eid e n a u ,
6. S ta d tb a u ra t T ie fe n b a c h , S ie g e n ,
7. A r c h ite k tR e g ie r u n g sh a u m e is te r a .D .S to m m el, B och um . 

E r B a t z p r e i s r i c h t e r :
1. A m tsb ü rg er m e ister  D r. M oning , K ren zta i,
2 . A m tsb ü rg er m e ister  V oß , N e tp h en ,
3. R eg ier u n g sb a u r a t E h r in g , S ie g e n ,
4. A rch itek t A d o lf O tt, D ortm un d.

D a s  A m t d er  V orp rü fu n g  üb t A m tsb a u m e ister  L en tzb a ch  
in  F r e u d e n b er g  a u s.

Z ur P r e is v e r te iiu n g  w ird  d ie  S u m m e von  3000 RM  zur  
V e rfü g u n g  g e s te l l t ,  un d  zw a r:

1. P r e i s   1000 RM
9. P r e is  ..............................................   750 RM
3. P r e i s ....................................................... 500  RM
4. P r e i s ....................................................... 300 RM
für w e ite r e  A n k ä u f e    450 RM

E in e  a n d er e  P r e is v e r te ilu n g  b le ib t  d em  P r e is g e r ic h t  Vor
b eh a lten , je d o c h  m uß der er s te  P r e is  au f je d e n  F a l l  zur  
V e rte ilu n g  kom m en.

S ie g e n , d en  18. M ärz 1938.
D e r  L a n d r a t  

a lsV erb a n d sv o r steh er  d e s  Z w eck v erb a n d es  
d er  K re isb eru fsseh u ie  S ie g e n -L a n d  

W e i h e

gungen Österreichs dem Reichsverband des deutschen gemein
nützigen Wohnungswesens angeschiossen.

Bei  l a g e n  - H in w e i s
Der heutigen Ausgabe liegt ein Farben-Prospekt der Firma 

Dr. K u r f  H e r b e r t s  & Co., W u p p e r t a l - B a r m e n ,  bei, 
ferner ist noch ein Prospekt der „T r e u b a u" A k t i e n g e s e l l 
s c h a f t  für  B a u f i n a n z i e r u n g e n  im Deutschen 
R e i c h e ,  B e r l i n  N W  7, D o r o t h e e n s t r. 31, dem heutigen 
Heft beigefügt.

Verkäufe — Kauf gesuche

Ingenieurbüro
fü r s ta t is c h e  B er ech n u n g en , V or-, 
E n tw u rfs-, B a u le itn n g s- u. A brech- 
mmjgfl arb eiten  fü r B a u ten  a lle r  Art, 
au s je d e m  M ateria l, s o w ie  m a sc h i
n e lle . c le k ir is c h e , H e iz u n g s - un d  
sa n itä r e  A n la g en .

B e r a t u n g s s t e l l e  für  
A b w ä sser -V erw er tu n g sa n la g en .

D ipl.-Ing. C. F . Quadflieg
R  e  g  i e  r u  n g  s  b  a  u m  e  i s  t  e  r  
K ö ln  7 , P o s tfa c h ;  F e r n r u f 2 2  5 4  0 4

Die Statik
des gesamten Hoch-,Tief- 

und Eisenbetonbaues
Herausgegeben vom 
Zlv.-Ing. T ö n s m a n n

Ausführlicher Prospekt kostenlos

Tönsmann, Techn. Verlag 
N a u m b u rg  ( S a a le ) .  3

Eigenheim- 
Fotos
zu Abbildungszwecken für 
unsere H a u s z e it s c h r i f t  
gegen angemessenes Ho
norar gesucht. In Frage 
kommen Aufnahmen von 
E i g e n h e i m e n  in der 
Preisklasse von 8000,— bis 
30000,—  RM. Angebote mit 
Bildproben unt. D .O .5318 
an die Deutsche Bauztg., 
Berlin SW68,Beuthstraß©8

Bauklempnerei • Gas- 
und Wasseranlagen

EMIL JUNGHANS
B e rlin  S W  2 9 ,  Z o f ie n e r  StraBe 4

Fernrufi F6 Baerwald 6621

Hefte 1—3, Jahrgang 1936
der „ D e u t s c h e n  B a u l e i t u n g - “  zu  k au fen  g e sn e h t

G efl. A n g e b o te  erb itte  u n ter  V . 6 4 3 6  an die  
„ D e u tsc h e  B a n z e itn n g “ , B er lin , B eu th straß e  8.

D r. ju r .
s e i t  12 J a h ren  in  d er  O rga
n isa tio n  der g ew erb l. W ir t
s c h a ft  a ls  1. G esc h ä fts fü h re r  
tä t ig , s n e h t  p a s s e n d e n  
W i r k u n g s k r e i s  i n  d e r  
B a u i n d u s t r i e .

A n g e b o te  erb et, un t. Z  6 5 3 2  
an d ie  D e u ts c h e  B a u ze itu n g , 
B er lin  S W , B eu th str . 6—8.

B auleiter
(B a u -In g .) firm in  S traß en -, 
K a n a l-, B eton b au , s u c h t s ich  
zu v e rä n d e rn ,e v tl. so fo r t fre i. 

I i a u - I n g .  E i c l m e r  
F r e i b n r g  (B r e isg a u ) H erren sto ß .

S t e l le  g e s u c h t  von  

HocbJbautechniker — 
Bauführer

2 0 J . E rfah rg ., A u sfgp l. VoranscWgJ 
B a u itg ., A b rech n g . T ücht.. solid, 
p o lit. z u v e r lä ss ig e r  Schw eizer (lr 
in  S U d d eu tsch lan d  gearb.) 
Z u sch r if te n  an U . O tt  Gieß- 
h & b e l s t r a ß e  8 4 ,  Z ü r ic h

Hoch- und
Tiefbautechniker

H T L .-A b s., 15jähr. Praxis,
K o s te n v o r a n sch lä g e , Abrechn« » 
usf.) s u c h t  s o f o r t  S t e l l u a e -  
E rstk l. Z eu g n is se . Angeb. er«.

I n g .  A .  H a r k » ,
G r a z  I I I ,  B ran d h o fg a sse L jiste rr

Inserieren bringtErfoIg]
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Bin Stellenbogen e r h a l t e n  B e z i e h e r  d e r  B a n z e i l u n g  a u l  W u n s c h  2 T a p e  v o r  E r s c h e i n e n  u n e n t g e l t l i c h ;  w e i t e r e  I n t e r e s s e n t e n  g e g e n  t e l l w e l s e n  M o s t e n e r s a t z  m  ID P f e n n i g  p r o  N u m m e r

Bewerbungsmaterial /  
umgehend zurücksenden +

Bewerbungsmaterial muß im Interesse der Stellungssuchenden sofort geprüft und an die 
betreffenden Einsender umgehend unter Angabe der Kennzeichennummer zurückgesandt 
werden. Wegen Vcrlustgefahr des Bewerbungsmatcrials darf man es nicht anonym senden

A rch ite k t
mit E rfahrungen im  F a b rik - un d  G e sc liä ftsh a u sb a n  in  g u te  
D auerstellung

zu  m ö g l i c h s t  b a l d i g e m  E i n t r i t t  g e s u c h t .

Bedingung: F lo tter  und z u v e r lä ss ig e r  E n tw e r fe r , g u ter  D a r
steller, k on stru k tive  B eg a b u n g , K e n n tn is se  in  S ta tik  und  
Baustoffkunde, g u te  A llg e m e in b ild u n g .

Bewerber muß Uber s ic h e r e s  A u ftre ten  v e r fu g e n  u n d  au ch  g e 
wandt im S ch riftverk eh r  se in . A lter  n ic h t tlber M itte  b is  
Ende D reiß ig .

Angebote mit L ich tb ild , lü c k e n lo se m  L eb e n s la u f, Z e u g n is 
abschriften, A ngabe von  R e fe re n z e n , d e s  G e h a ltsa n sp rn ch s  un d  
des frühesten E in tr ittsterm in s erb eten  an

Oberiiigenieur Erich Heideck
Berlin-Charlottenburg 9 , M ccrscheidatraßc 13

S IEM EN S
" i r  s u c h e n  z u  b a l d i g e m  E i n t r i t t

Tiefbautechniker
flotten, sauberen  Z eich n er , fü r  E n tw u rfsa rb e iten  und
Kostenveranschlagungen.

|
Bewerbungen m’1 se lb stg e sc h r ieb en em  L e b e n s la u f, L ich t- 

i 1 > Zeugnisabschriften, A n g a b e  der G eh a ltsa n sp rü c h e  
«n des frühesten E in tr it ts ta g es  erb eten  u n ter  K en n w o rt  

: 2 5 7 “  an die

Siemens - Angestellten - Vermittlungsstelle
Berlin - Siemensstadt, V e rw a ltu n g sg eb ä u d e

Bei dem Stadtp lanungsam t d er  S ta d tv e r w a ltu n g  D ü s s e l d o r f  
ist sofort die S te lle

eines jüngeren Architekten
zu besetzen. G efordert w erd en  K e n n tn is se  u n d  E rfah ru n gen  
in städtebaulichen P la n u n g sa rb e iten  u n d  g u te  z e ich n e r isc h e  
Darstellung.
Vergütung nach V erg ü tu n g sg ru p p e  X II /V III  d e s  B ez irk sv e r-  
gütungstarifvertrages fü r k o m m u n a le  A n g e s te l lte .
Bewerbungen sind  u m geh en d  u n ter  B e ifü g u n g  e in e s  au sfü h r
lichen L ebenslaufes, Z eu g n isa b sch riften  un d  u n ter  A n g a b e  d e s  
frühesten D ien stan tr itts  und d erG e b a ltsa n sp r ü c h e  an  d a s l la u p t -  
und Personalamt der S ta d tv e r w a ltu n g  D ü s se ld o r f  e in zu re ich en .

D e r  O b erb ü rgerm eister .

JUNGER B A U T E C H N I K E R
für Büro und B au ste lle , m it a lle n  A rb e iten  v ertra u t, zum  1. M ai 
oder später g e s u c h t .  B e w e r b u n g  m it Z eu g n isa b sch r if te n ,  
bebenslauf, G eb a ltsan sp ru cb  un d  L ic h tb ild  an.

K urt M eiß n er , M a u rerm e is ter , B c lg a rd  i.  P o m .

F ü r  d as  S ta d tb a u a m t w ird  zu m  1. J u li d. J .  e in

Hochbautechniker
m it A b sch lu ß p rü fu n g  an e in e r  h ö h eren  tech n . S ta a ts 
le h r a n s ta lt  fü r  B a u n n tcrh a ltu n g  un d  B a u p o liz e i, s ich er  
in  S ta t ik , V e r a n sc h la g e n  un d  A b rech n u n g , g e su ch t.  

B eso ld u n g  n a ch  G rupp e V II  Pr.A .T . F r e ie  Z n reise , 
U m z u g sk o s te n  un d  T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g  n ach  den  
g e lte n d e n  B estim m u n g en . .

B ew erb u n g en  m it L ich tb ild , L eb en s la u f, b e g la u b ig ten  Z e u g n is 
a b sch r iften  u n d  dem  N a c h w e is  d er  a r isc h en  A b stam m u n g  —  
g e g e b e n e n fa lls  au ch  fü r  d ie  E h efra u  —  s in d  zu  r ich ten  an  d en  

B ü r g e r m e is t e r  d e r  S t a d t  P a s e w a lk

I Hoclibaiitechniker

F ü r  g r ö ß e r e  B a u v o r h a b e n

s u c h e  ich  e in e n  tü ch tig en

A rchitek ten
flo tter  Z e ich n er , b e fä h ig t  fü r E n tw u rf und B an - 
le itu n g .
D a u e r s t e l l u n g -  b e i  g u t e r  B e s o l d u n g  n a ch  
V ere in b aru n g .
B ew e r b u n g en  m it L e b e n s la u f, A n gab en  üb er b is 
h er ig e  T ä t ig k e it  an m ein  B üro  erb eten . 
D ie n s ta n tr it t  m ö g lic h s t  1. A p ril 1938.

R e g ier u n g sb a u m e is te r  D r . - I n g .  A d o l f  G e h b a u e r ,  A rch itek t  
G roß-G erau, M ainzer S traß e  15

fü r A rch itek tn rb ü ro  u n d  B a u le itu n g , s e l b s t ä n d i g e r  A rb eiter , 
p e r fek ter  Z e ich n e r  un d  S ta t ik e r  m it m eh r jä h rig er  P r a x is  w ird  
per  s o f o r t  g e s u c h t  von

R ich a r d  H e in z e i,  A r c h ite k t, Q u erfu rt

F ü r  B ü ro  un d  B a u s te lle  w erd en  zu m  so fo r tig e n  
D ie n s ta n tr it t  g e su c h t:

1 D iplom  -Ingen ieu r
d e s H o c h b a u f a c h e s  m it  g u ten  p ra k t isc h e n  E r 
fah ru n gen , in sb e so n d e r e  b e i B eh ö rd en , B e s o ld u n g s 
gru p p e I X - X  R A T , und

m ehrere

H oehbau teclin iker
m it E rfah ru n g  in  E o tw u r fsb e a rb e itu n g , A u ssch re ib u n g  
un d  A b rech n u n g , in sb e so n d e r e  b e i B eh ö rd en . V er 
g ü tu n g  G rupp e V II—I X  R A T . 
T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g , U m z n g s k o s te n b e ih ilfe  s o 
w ie  Z u r e ise k o s te n  w e rd en  im  R a h m e n  d e r  be
s te h e n d e n  B estim m u n g en  g e w ä h r t

A u sfü h r lich e  B e w e r b u n g en  (B e w erb u n g e n  vo n  B eh ö rd en -  
a n g e s te lite n  o h n e  Z u sicb eru n g  d er  B eib r in g u n g  d er  F r e ig a b e 
b e seh e in ig u n g  s in d  z w e c k lo s )  m it L e b en s la u f u n d  L ich tb ild  
s in d  zu  r ich ten  a n :

Regierungsbanrat Tillmann 
B o n n , C o lm a n n stra ß e  9.
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In fo lg e  N eu o rg a n isa tio n  und E rw e iteru n g  d e s  K re is-  
b au am tcs  und E in r ich tu n g  e in e r P la n n n g s s te lle  flir das  
g e sa m te  K r e isg e b ie t  w ird  zur so fo r tig e n  E in s te llu n g  e in

A R C H I T E K T
!>;

m it a b g e sch lo sse n e r  R e ife p r ü fu n g  au e in er  höh eren  
te ch n isc h e n  L e h r a n sta lt  und E rfah ru n g  a u f a llen  G e
b ie ten  d e s  E n tw u rfs , der B a u le itu n g , d e s  S tä d teb a u es , 
d es  B a u p o liz e iw e se n s  un d  der B a u b era tu n g  g e su ch t. 
D e rse lb e  m uß in  der L a g e  se in , a lle  a u f d em  G eb ie te  
d er  B au p la n u n g  a n fa lle n d e n  A u fgab en  zu  er led ig en  
und s e lb stä n d ig  zu  arb e iten , da ihm  d ie  L e itu n g  d es  
E n tw u rfsb ü ro s  ü b ertragen  w erd en  so ll. B eso ld u n g  n ach  
G ruppe A  4  b 2 der R e ich sb eso ld u n g so rd m m g . Z u r eise -  
k o sten , T rem u m g sen ta ch ä d ig n n g , U m z u g sk o ste n  nach  
d en g e se tz lic h e n  B estim m u n gen .

D ie  A n ste llu n g  e r fo lg t z u n ä c h s t  auf e in e  P r o b e z e it  
von 0 M on aten ; n a ch  A blau f d ie ser  Z e it e r fo lg t  b e i  
B ew ä h ru n g  und E ig n u n g  A n ste llu n g  a ls  B ea m te r  (lia u -  
o b erin sp ek tor).

B ew er b e r  m ü ssen  d ie  G ew ä h r  dafür b ie ten , daß  s ie
je d e r z e it  rü ck h a lt lo s  fü r  d en  n a t io n a ls o z ia lis t isc h e n
S ta a t e in tr e te n ; a r isc h e  A b stam m u n g, im  F a lle  der
V e r e h e lic h u n g  au ch  d er  E h e fra u , i s t  n a c h zu w e ia en .
A u s d er  B ew erb u n g  m uß au ch  h er v o rg eh en , ob un d  g e
g e b e n e n fa ils  s e it  w an n  der B ew erb er  .Mitglied der
N S D A P , od er  e in er  ih rer  G lied eru n g en  ist.

| - j?
B ew e rb u n g en  m it lü c k e n lo se m  L eb en sla u f, B e leg e n  über
d ie  b ish er ig e  T ä tig k e it , b e g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch riften ,
N a c h w e is  d er  a r isc h e n  A b stam m u n g  (g e g e b e n e n fa lls
a u ch  d er  E h efrau ) und L ich tb ild  w e rd en  b is  zum  15. A pril
1938 e rb eten . ::
S c h w e l m ,  d en  23. M ärz 1938.

D er  V o rsitzen d e  

de« K r e isa u ssch u sse s  des E n n c p c -R n h r-K r e ise s :

D r. H a n h o 1 z .  L a n d ra t

B eim  h ie s ig e n  S ta d tb a u a m t is t  d ie  p la n m ä ß ig e  S te lle  e in e s

S lad tbau teclm ikers
I

zu  b e s e tz e n . B ed in g u n g : A b g e sc h lo ss e n e  F a c h - ' 

sch n la u sb ild u n g . B eso ld u n g  er fo lg t  n a ch  V e rg ü tu n g s

g r u p p e  7 d e s  R e ic h sa n g e s te llte n ta r ifs .

B ew erb u n g en  m it ü b lich en  U n te r la g e n  un d  L ich tb ild  s in d  

um geh en d  e in z u r e ich en . A n gab e, w a n n  Dienstantritt er

fo lg e n  k an n , w ird  erb eten . M ög lich st b a ld ig er  D ie n s t 

an tritt w ä r e  erw ü n sch t.

O s t e r o d e  a .  I I .,  den  24. M ärz 1938. D e r  B ü r g e r m e i s t e r

A rch itekt
k ü n ster isc h  u n d  z e ic h n e r is c h  b egab t

für sofort oder später gesucht.

A u sfü h rlich e  B ew er b u n g  m it L ich tb ild , L e b en s la u f, Z eu g n is 

a b sch r iften , e ig e n e n  S k iz z e n , B ru tto -G eh a itsa u g a b e  an

A r c h ite k t F .W .W alter F u ch s
B er lin -S teg litz , V V ilscdrrstralie 12

■-

In der S t a d t  B i t t e r f e l d  (R e g ieru n g sb e z irk  M erseburg), 

O r tsk la sse  B , 2 3 0 0 0  E in w o h n er , i s t  d ie  S te lle  d es

Leiters des 
S tadtbaiiam tes

—  B a u r a t  —  z u . b e se tze n . A n ste llu n g  a ls  Stadtbaurat 

w ird  n a c h  k u rzer  P r o b e z e it  in  A u ss ic h t g e s te ll t .  Bewerber  

m ü ssen  e in e  a b g e s c h lo ss e n e  H o ch sch u lb ild u n g  besitzen  

und d ie  R e g ieru n g sb a u m eis te rp rü fu n g  b esta n d e n  haben, 

fern er  über h in re ich en d e  E rfa h ru n g en  auf dem  G ebiete  

d e s  S tä d te b a u e s  (H o ch - und T ie fb a u ), der B a u p o lize i, der 

S ta d tp la n u n g , im  S ied lu n g « - un d  W o h n u n g sw ese n , ver

fü g en . B e so ld u n g  n a c h  G rupp e A 2 c l  R B O .  m it Auf

s t ie g s a u s s ic h t  n a ch  2 b  R B O .

B ew erb u n g en  m it a u sfü h rlich em  L eb e n s la u f, b eg l. Z eu gnis

a b sch r iften , L ich tb ild , N a c h w e is  d er  a r isc h e n  Abstam m ung, 

g e g e b e n e n fa lls  au ch  d er E h e fr a u , s o f o r t  erb eten .

B i t t e r f e l d - ,  d en  23. M ärz 1938.
Dei- B ü r g e r m e i s t e r  

E b e r m a n n
II . ' •

Be i  de r  S t a d t v e r w a l t u n g  B l i c y d t  ( U l i l d . )  ist

sofort d ie  S t e l le  e in e s

Heizm igsingenieurs
fü r  d ie  U n te r h a ltu n g  d er  vorh a n d en en  lle izu n gs- 

-a n la g e n , P ro je k tb e a r b e itu n g  un d  B eau fsich tigun g  

b ei B a u a u sfü h ru n g en  fü r  H e izu n g sn e u a n la g en  zu 

b e s e tz e n , D ie  G c h a ltsv e r h ä ltn iss e  reg e ln  sich  nach 

V erg ü tu n g sg ru p p e  V II I  d e s  R A T ., O rtsk la sse  A.

B ew er b u n g en  m it se lb s tg e s c h r ie b e n e m  L eb en sla u f, b e 

g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch r if te n , L ich tb ild , N a ch w eis  der 

a r isc h en  A b stam m u n g  für d e n  B ew erb e r  und g egeb en en 

fa lls  auch  fü r d ie  E h e fra u  s in d  u m g eh en d  an den Ober

b ü rg erm eister  der S ta d t R h e y d t zu r ich ten . F ern er  is t an

z u g eb en , w a n n  fr ü h es te n s  d er  D ie n s ta n tr it t  erfo lgen  kann.

R h e y d t ,  d en  24. M ärz 1938. D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r

G e b a u e r

F ü r  s tä d te b a u lic h e  A rb e iten , in sb e so n d ere  d ie Aufstel-
lu n g d e s  G e n er a lb eb a u u n g sp la n es , w ird  e in  befähigter

Architekt (DiPi.-ing.)
m it S ch u lu n g  und E rfa h ru n g  a u f dem  G ebiet des 
S tä d te b a u e s  zum  b a ld ig e n  E in tr itt  g e s u c h t  —- 1 er' 
g ü tu n g  e r fo lg t  n a ch  G rupp e X  d es  L andestarifver

tr a g e s  fü r A n g e s te l lte .

j B ew erb u n g en  m it a u sfü h rlich em , h a n d g esch r ieb en em  Lebens
lauf, b e g la u b ig ten  Z eu g n isa b sch r if te n  Uber A usbildung und 
üb er d ie  b ish er ig e  T ä t ig k e it ,  m it L ich tb ild  und N achw eis der 
a r isch e n  A b stam m u n g  —  g e g e b e n e n fa lls  auch der Ehefrau * 
s o w ie  E n tw ü rfen  u n d  Z e ich n u n g e n  vo n  B au ten  und stadte 
b au lich en  A rb e iten  sin d  b is  15. 4 . 1938 e in zu re ich en  an den

O berbürgerm eister der S tadt Gotha
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Für däa h iesige S tad tb au am t w ird  

1 jüngerer

T iefbau techn iker
s o f o r t  g e s u c h t .

V ergü tung  e r fo lg t  n ach  G r.V I b zw . V i f  d e s  KAT. 
D an eb en  k ön n en  g e w ä h r t w erd en :

a) d ie  Z u r e ise k o s te n  und
b) Ü b era tu n d en p au sc lm le .

Aruswalde is t e in e  a u fstre b en d e  S ta d t in  g ü n stig er  L a g e . 
Einem tüchtigen T ie fb a u tech n ik er  b ie te t  s ich  G e le g e n h e it  zur  
Erlangung einer D a u erste llu n g .

Bewerber, d ie  rü ck h a ltlo s  fllr d en  n a t io n a ls o z ia lis t isc h e n  S ta a t  
eintreten, w ollen  ihre G esu ch e  m it lü c k e n lo se m  L eb en sla u f, 
Lichtbild, begl. Z eu gn isab sch riften  und N a c h w e is  d er  a r isc h en  
Abstammung um geh en d e in re icb eu .

A r n s w n ld e ,  den 21. Mürz 1938.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r

Mehrere erfahrene

H ochbauteclin iker
sowie

Bauzeicliner
für v ie ls e it ig e  B a u a u fg a b en  (N eu b a u ten ) m it vor 

au ssich tlich  lä n g erer  B a u z e i t  auf

sofort oder später gesucht.

Bewerbungen m it 1. L ich tb ild , 2. s e lb s tg e s c h r ie b . L eb en sla u f,

3. lückenlosem B e s c h ä ft ig u n g sn a c h w e is , 4. V ers ic h e ru n g  d er  

arischen Abstam m ung, o. s e lb sta n g e f. Z eich eu p ro b en .

Rcgierungsbauassessor Grundmann
I n g o ls ta d t-D o n a u , P a r k str a ß e  3

Eisenbeton-T eehniker
ilotter Z eich n er, d er s e lb stä n d ig  un d  z u v e r lä ss ig  
nach g eg eb en er  s ta t is c h e r  B erec h n u n g  B a u ze ich n u n 
gen, in sb eson d ere  E ise n a u sz ü g e , a n fer tig e n  k an n , 
gesucht .

| Angebote mit Gehaltsanspriicben und Angabe des frühesten 
Eintrittstermins erbeten an:

Gebr. Möbers, Eisenbeton-Bauunternehnuing
W up p erta l-E lb erfe ld , N e u e  F r ied r ic h stra ß e  40

Eisenbetonteclmiker
m öglich st m it Büro- und B a u ste ile n p r a x is , z u m  

b a l d  m ö g l i c h s t e n  E i n t  r i t t  g e s u c h t .

Bewerbungen unter Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und der Gchaltsansprüche an 
H e r m a n n  M ä c k c ,  B a u u n t e r n e l i m u n g  

H a lle  ( S a a l e ) ,  L e i p z i g e r  S t r .  8 8

F ü r  d a s  S  t  a  <11 p  1 n  n  n  n  g  s  a  m  ( w e r d e n  

S o f o r t  fü r  s t änd i g  gesucht :

1 D iplom ingenieur
d es  I lo ch b a u fa eh es  a ls  H ilfsk ra ft für d ie  B a u 

b eratu n g , b a u k ü n stler isch  h o ch  b e fä h ig t  und  

s tä d teb a u lich  g e sc h u lt ,

1 jü n g e re r A rch itek t
m it b e so n d e rer  k ü n st le r isc h e r  B e fä h ig u n g  zur  

B ea rb e itu n g  von  B eb a u u n g sp lä n en ,

1 V erm essungs
techn iker

für z e ic h n e r is c h e  A rb eiten .

B eso ld u n g  n a ch  d er  K eic b sb eso id u n g so rd n u n g . E in 

s te llu n g  a u f P r iv a td ien stv ertra g .

B ew erb u n g en  m it B ild u n g sg a n g , L ic h tb ild , Z e u g n is 

a b sch r iften  und z e ich n e r isc h e n  U n ter la g en  in B riefform  

b is  5 .4 .1 9 3 8  an d a s  P e r s o n a l a m t .

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  

d e r  l t c i c l i s i o c s s e s t a d t  L e i p z i g
22. 3. 1938
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H<§) KRUPP- GRUSONWERK
M A G D E B U R G

W ir su c h e n  alä H ilfsk ra ft u n seres  B aubü ros  

e in en  erfah ren en

Bauteclmiker
für E ntw urf, K o sten b erech n u n g  und A u s-  

fü h rn n g sze ich n n n g en  vo n  N e u b a u ten  s o w ie  

m a n ch er le i b a u lich e  V erän d eru n gen  u n seres  

B etr ieb es .

A n g eb o te  m it L e b en s la u f, L ic h tb ild , Z eu g n isa b sch r iften , 

R efe re n z e n , s o w ie  m it A n g a b e  d e s  frü h esten  E in tr it ts 

ta g e s  un d  d er  G e h a ltsa n sp r llch e  s in d  zu  r ich ten  unter  

K e n n - N r .  2 3 0  an d ie  P e r so n a la b te ilu n g  der

F R I E D .  K R U P P  • G R U SO NW E RK
A k t i e n g e s e l l s c h a f t  Siagd  e b ü rg  - B u c k a u

I n de r  S t a d t  S t e n d a l  s o ll  e in  größ eres  Waldbad 

a n g e le g t  w erd en . F ü r  d ie s e s  B auvorhaben  wird

eine im  T iefbaufach  gründlich  erfahrene, 

zu  selbständigen A rbeiten befähigte

Kraft zum  sofortig. D ienstan tritt gesucht.

G e e ig n e te  I n te r r e sse n te n  w o lle n  s ic h  u n ter  Beifügung 

e in e s  s e lb s tg e s c h r ie b e n e n  L eb en s la u fs  und beglaubigter  

A b sch riften  ih rer  Z e u g n is se  u n ter  A n gab e  ihrer Gehalts- 

an sp rü ch e  b is  zu m  30. d. M. b e i dem  U nterzeichn eten  

m eld en . N a c h w e is  d er  a r isc h e n  A bstam m ung und poli

t is c h e  U n b e d e n k lic h k e it  s in d  G rundbedingung.

Der Oberbürgermeister der Stadt Stendal

Bauführer
m i t E r f a h r u n g  a u f  g r ö ß e r e n  B a u s t e l l e n  

s o w i e  i n  K a l k u l a t i o n  u n d  A b r e c h n u n g

zum b a l d i g e n  Eintritt gesucht.
A n g eb o te  m it Z eu g n isa b sch r if ten  un d  A n g a b e  

d e s  E in tr ittsterm in s  un d  der G eh a ltsa n sp rü cb e  

erb eten .

H. Z ie g le r ,  Bauunternehmung, Wesel

Hochbautechniker
(B e so ld u n g  n a ch  G rupp e V II  bzw . V IH  d es  PAT.) 

zu r  E n tw u rfs- un d  B ü roarb eit auf dem  G ebiete  der 

K l e i n s i e d l u n g  u n d  s t l l d t e b a u l i e h e n  P l a n u n g

zum baldigen Eintritt gesucht.

B ew e rb u n g en  m it L eb en s la u f, Z eugnisabschriften, 

E rkiilrung, über a r isc h e  A b stam m u n g  und selbst

g e fe r t ig te  Z e ich n u n g en  s in d  zu  r ich ten  an den

Regierungspräsident hi Gumbinnen (Ostpr.)

A n  d e r  O s t s e e  f ü r  G r o ß b a u s t e l l e

sofort gesucht:

Mehrere Architekten  
Mehrere T ief bauteclmiker 
Mehrere Bauführer
(für H och - und T ie fb a u )

Mehrere Bauzeichner
E s  w o lle n  s ie b  nur H erren  m e ld en , d ie  a b g e s c h lo ss e n e  F a c h 
a u sb ild u n g  n a c h w e is e n  k ö n n en . D ie  V erg ü tu n g  er fo lg t  
n ach  G ruppe IV — V  d e r  V E . in  A n leh n u n g  d e s  R A T . b zw . 
fü r Z e ich n e r  G rupp e IX  un d  e rr e c h n e t s ie h  n a c h  L e is tu n g ,  
A u sb ild u n g  und B eru fsjah ren .

Außerdem w ird  g e w llh r t:
a )  15%  tr b e rstu n d c n p a u sch a le
b) 10— 15%  B a n s te lle n z u la g e
c) T ren m iu g sen tseh U d ig iin g  fü r V e rh e ira te te
d) R e ise b e ih i lfe n  zum  B esu c h  d er  F a m ilie
e j V olle, Z u r e ise k o s te n e rs tn ttu n g  fü r  V e rh e ir a te te  bzw . 

b e i L ed ig e n  d ie  10,— R H  ü b er s te ig en d e n  A u sg a b en
f )  Ü b e r v e r s ic b e r n n g iiu le r A n g e s te llte n v e r s ic h e r u n g u n te r  

ü b erw ieg en d er  B e la stu n g  d e s  A r b e itg eb ers
g ) Z ah lu n g  vo n  Ü b e r g a n g sg e ld cr n  b e i  B ee n d ig u n g  e in er  

m eh r a ls  e in jä h r ig en  B es c h ä ft ig u n g .
A usfU hrh B ew erb u n g en  m it L eb en s la u f, Z eu g n isa b sch r if te n ,  
E rk lä ru n g  Uber a r isc h e  A b stam m u n g , L o g e n z u g e h ö r ig k e it ,  
p o lit is c h e  un d  p o liz e ilic h e  F ü h ru n g , V o rstra fen , P a r te ie n 
z u g e h ö r ig k e it  s in d  m it L ich tb ild  un d  A n g a b e  d e s  frü h esten  
A n tr ittsterm in s zu  r ich ten  an

Baumeister V o l t z ,  Greifswald, Steinstr. 47
F irm en a n g e b o te  v erb eten .

A R C H I T E K T
sa u b erer  Z eich n er , für W o h n u n g sb a u  z u m  

s o f o r t i g e n  A n t r i t t  f ü r  B e r l i n e r  

A r c h i t e k t u r b ü r o  g e s u c h t  O fferten au

A R C H I T E K T  C R A M E R
B e r l i n  W C2, Bayreu tlier Straße 39

Mehrere erfahrene

Hochbautechniker
g e w a n d te  Z e ich n er , m it m eh rjäh riger  praktischer 
E rfa h ru n g  fü r  E n tw u rfsb ea rb ejtu n g , u. U. Bau

le itu n g

sofort gesucht.
B es o ld u n g  n a ch  V erg ü tu n g sg ru p p e  V III oder IX 

d es  R A T.
A u sfü h rlich e  B ew er b u n g en  m it L ebenslauf, Zeug 
n isa b sc h r ifte n , A b sta m m u n g sn a ch w eis, pohze' 
l ie b e m  F ü h r u n g sz eu g n is  und Lichtbild  an die

Reichspostdirektion Erfurt.



B E T O N B A U  
L E I C H T S T E I N . O A C H D E C K E N

Berl in W30

D i e  S t e l l e  e i n e s  Stadtbau
inspektors

der  Gan- und L a n d e s h a u p t s t a d t  W e i m a r  
(50000 E i n w o h n e r ) ,  i s t  zn b e s e t z e n .

B ew er b e r  m ü ssen  m in d e sten s  a b g e s c h lo ss e n e  te c h n is c h e  

M itte lsch u lb ild u n g  b e s itz e n  u n d  p r a k tisch e  E rfah ru n gen  

im  T ie fb a n w e s en  (S tra ß en b a u , K a n a lisa t io n  u sw .)  

h ab en . P r o b e z e it  6 M on ate .

B eso ld u n g  er fo lg t  n a c h  G rupp e 4  b d er T hür. B eso l-  

d u n g so rd n u n g  (2800— 5000 KM ), O r ts k la s se  B . D ie  

B e z ü g e  u n te r lie g e n  d en  g e s e tz lic h e n  G eh a ltsk ü rz u n g en .  

F ü r  d ie  A n ste llu n g  in  d er B es .-G ru p p e  4  b I s t  d ie  

T hür. B a u b ea m ten p rü fu n g  a b z u le g e n .

D e r  B ew erb u n g  s in d  e in  s e lb s tg e s c h r ie b e n e r  lü c k e n 

lo s e r  L eb en s la u f, b e g la u b ig te  Z eu g n isa b sch r if te n , B e le g e  

Uber d ie  p o li t is c h e  E in s te llu n g  u n d  d er  N a c h w e is  der  

a r isch e n  A b sta m m u n g  fü r d en  B ew er b e r  u n d  s e in e  

E h e fr a u  s o w ie  e in  L ic h tb ild  b e iz u fü g en . D ie  B ew e r 

b u n g  i s t  b is  15, 4 .1 9 3 8  an  d e n  U n te r z e ic h n e te n  ein - 

zu reieh en .

Für die Leitung 
der Neubauabteilung des stüdtisclion Hochbauamtes

wird zum  s o f  o r t i g e n  E in tr it t  e in  tü c h tig e r  und  
I energischer

Architekt
gesucht.
B ew erber m ü ssen  in d er  L a g e  s e in , s e lb stä n d ig  E n t
w ürfe je g lic h e r  A rt —  flo tt un d  sa u b er  in  d er  D a r 
s t e l lu n g — zu fe r tig e n . F e r n e r  m ü ssen  s ie  w e it 
geh en d ste  E rfah ru n g in  S tä d teb a u  un d  B a u b era tu n g  
besitzen  und k ü n stler isc h  b e fä h ig t  se in . E rw ü n sc h t  
w äre lä n g ere  T ä t ig k e it  in ä h n lic h e r  S te ilu n g  im  
kom m unalen B a u d ien st.
D ie  S te lle  is t  e in e  D a u e r ste llu n g . E in s te llu n g  er fo lg t  
nach den B estim m u n g en  d e s  D B G . im  B ea m te n v e r 
hältnis, B eso ld u n g  n ach  B eso ld u n g sg ru p p e  4  a  der  
städt. B eso ld u n g so rd n u n g (4100—5800 RM. G ru n d ge- j 
halt). B efö rd er u n g sm ö g lic h k e it n a ch  B e s o ld u n g s 
gruppe 3 a. A n rech n u n g  a u s w ä r ts  v erb ra ch ter  D ie n s t
zeit is t  m ög lich . G e su ch e  m it h a n d g e sc h r ie b e n e m  
L eb en slau f, L ich tb ild , Z eu g n isa b sch r if t , B e le g e  über  
b isherige T ä tig k e it , Z e ich n u n g e n  u n d  ev . L ic h t
bilder s e lb stg e fer tig ter  B a u ten  s in d  b is  sp ä te s te n s  
12. April 1938 e in z u sen d e n . N a c h w e is e  a r isch er  A b
stam m ung und p o lit is ch er  Z u v e r lä ss ig k e it  s iu d  vor  
E instellun g v o rzu leg en .
P ersön lich e  Y o r ste llu n g  o h n e  A u fford eru n g  is t  n ich t  
erw ünscht.

Ferner werden zum  so fo r tig en  E in tr itt  e in ig e

Hoch bautechniker
gesu ch t. V er la n g t w ird  a b g e s c h lo ss e n e  F a c h s c h u l
ausbildung, g rü n d lich e  th e o r e t is c h e  un d  p r a k tisc h e  
K en n tn isse  in  a llen  b a u te ch n isch en  F r a g e n , z e ic h 
n erische G ew a n d h eit un d  f lo tte , sa u b e re  D a r ste llu n g s -  
art, s ich ere  B eh er rsch u n g  in  d e r  A u fs te llu n g  von  
L cia tu n g sv erze ic lm issen .
Erfahrungen a u f d em  G e b ie te  d e r ln n e n a r e h ite k tu r  i s t  
erw ünscht. A n ste llu n g  n a ch  G rupp e 7 a  b z w . 4 b  
der stüdt. B eso ld u n g so rd n u n g . B e i B ew ä h ru n g  ü b er -  
nähme in  d as  B ea m te n v e rh ä ltn is  z u g e s ie h e r t  
H and schriftliche B ew er b u n g en  m it L eb en s la u f, L ich t
bild, Z eu gn isab sch riften  s in d  b is  12. A pril 1938 e in - 
zureiehen.
N a ch w eise  a r isch er  A b stam m u n g  un d  Uber p o lit is ch e  
Z uverlässigk eit s in d  .vor A n s te llu n g  v o r zu le g en .

Der O berbürgerm eister der S tadt  F ü rth .

Zum m öglichst so for tigen  A n tr itt od er  zum  1. M ai 1938

2 weitere

Hoehbauteeliniker unt 
1 Architekt gesucht.

Hs wollen sich nur B ew er b e r  m e ld e n , d ie  Uber e in e  

größere Erfahrung auf a lle n  G e b ie te n  d e s  H o ch b a u es  

'erlügen, in alten B a u le itu n g sa u fg a b en  b z w . in  E n tw u rf 

uod K onstruktion lirm s in d  u n d  sa u b er  un d  flo tt 

zeichnen. H ohes G eh alt w ird  z u g e s ic h e r t . E in g e h e n d e  

Bewerbungen m it G eh a ltsa n sp rü ch en  u sw . erb eten  an

Dipl.-Ing. J .  Arnold, Architekt
Hagfleburg, Otto-von-Guerieke-Straße 18

30. M ärz ■
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G e s u c h t  w i r d  e i n

Hochbautechniker
m it a b g e s c h lo ss e n e r  H T L ., flo tt in  z e ic h n e r is c h e r  

D a r s te llu n g  und g e s c h ic k t  im  E n tw e r fe n . V erg ü tu n g  

n a ch  G rupp e VX1T d e s  R A T . (N eu h a u r ich tlin ien ). 

S o n st  ü b lich e  B ed in g u n g en .

A n g e b o te  m it Z eu g n isa b sch r if te n , V e r s ic h e ru n g  d er  

a r isc h en  A b sta m m u n g  un d  L ich tb ild  erb eten  an

Marine-Baudienststelle Emden

W e i m a r ,  d en  19 , 31ärz 1938.

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r .
K o c h



j W ir  su c h e n  zum  b a ld m ö g lic h e n  E in tr itt  e in en  befäh igten  und 
z u v e r lä ss ig e n

B a u t e c l i n i k e r
a ls  H ilfsk ra ft für B a u le itu n g  un d  B erg sch ä d en  m it der Aussicht 
a u f B eförd eru n g  zum  B au fü h rer  im  F a l le  der , B ew ährung,

s o w ie  auß erdem  ein en

bautechn. R e v i s i o n s b e a m t e n
d er  in  d er  L a g e  is t , B a u a u sfü h ru n g en  zu  k on tro llieren , Nach
m e ssu n g e n  vorzu n eh m en  und tech n . R ech n u n g en  nachzupnU f 
G e e ig n e te  B ew erb er, d ie  m it e in e r  F re ig a b e  s e i t e n s  ihres JetzlJ *  
A rb eitgeb ers rech n en  un d  d ie  S te llu n g  b a ld m ö g lich st au tre te  |  
k ö n n en , ersu ch en  w ir , s ic h  sch r iftlich  u n ter B eifü gu n g  beglano s  
ter  Z eu g n isa b sch riften  nn d  e in e s  se lb stg esch r ieb en en  Lene 5 
la u te s  u m g eh en d  zu  b ew erb en .

G e lsen k irch en er  B ergw erks*A lttien-G esellsehaft 
G ruppe D o r tm u n d , R h e in isch e  S tr . 1 ”3.

F ü r  v e r sc h ie d e n e  G roßbau vorh aben (u . a. L azarettb au ) werden

1 Bauassessor des Hochbaufaches 

1 Dipl.-Ing. des Bauingenieurfaches 
mehrere Architekten, 
Hoch- u. Tiefbautechniker

fü r E n tw u rfsh ea rb c itu n g . A u ssch re ib u n g , B a u le itu n g  und Ab- I 
r ech n u n g  g e s u c h t
B ez a h lu n g  n a ch  R .A T .  b zw . X eu b a u r ich tlin ien .
V o lle  E rsta ttu n g  d er  Z u r e ise k o s te n  an V erh eira te te , teilw eise i 
an L ed ig e . F e r n e r  T r e n n u n g sen tseh ü d ig iin g , R eisebeih ilfen  j 
zum  F a m ilien b esu c h  und Ü b erstu n d en v erg ü tu n g . — Ausführliche 
B ew erb u n gen  m it lü c k e n lo se m  L eb en sla u f, Zeugnisabschriften , 
un d  L ich tb ild  von  z u v e r lä ss ig e n  K rä fte n , d ie  a lle  üblichen j 
V o rb ed in g u n g en  fü r d en  B eh ö rd en d ie n s t e r fü llen , b a ld igst er- ! 
b eten  an

_
R eg ieru u g sb a u ra t W eb er , S w in en iü n d e, Jasm uud str. 53

F ü r  größ ere  B a u a n fg a b en  w erd en  für M ü n c h e n  od er  U m 
g e b u n g  m eh rere  jü n g ere , tü ch tig e , s e lb s tä n d ig  a rb eiten d e

Diplomingenieure (Architekten)
s o w ie

Hoch- und Tiefbautechniker
z. T . in  le ite n d e  S te llu n g e n  für E n tw u rf, B a u le itu n g en  und  
A brech n u n g, m ö g lich st m it B eb ö rd en p ra x is  g e s u c h t  

V erg ü tu n g  n a ch  G rupp e IX , X  bzw . V II —IX  d e s  v e r b e s s e r 
ten  R A T . W e itg e h e n d e  B erü ck s ich tig u n g  d er  B estim m u n gen  
b e z ü g lic h  B a n s te llc n z u la g e , ü b er s tu n d en v er g ü tu n g , T ren- 
n u u g se n tsc b ä d ig u n g , U m zu g a k o sten .

A n tr itt so fo r t o d er  sp ä ter . B e sc h ä ft ig u n g sd a u e r  v o ra u s
s ich tlic h  m eh rere  Jahre-

S c h r ift lic h e  A n g eb o te  m it Z eu g n isa b sch r iften , L ich tb ild  
und L e b en s la u f an

R eg ier u u g sb a u ra t H a n s  H e lm u t S än ger  
M ü n c h e n , F r ied r ieh stra ß e  1 1 /0 .

W ir  su ch en  zum  so fo r tig en  E in tr itt für u n ser

Architekturbüro
e in en  i n  B a l l f ü h r u n g :  e r f a h r e n e n

jüngeren  H errn
d er g u te  F ä l l i g k e i t e n  i m  F r e i h a n d z e i c h n e n

bat.

B ew er b u n g en  m it L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch riften  

und G eh a ltsa n sp rü ch en  b itten  w ir  e in zu re ich en  an

D o r tm u n d e r  U n i o n  B r ü c k e n b a u  Akt.Ges, 
D ortm und, Sunderweg 86

E l i  r . u n s e r e  B a u  a b t e i t u  11 g  s u c h e n  w i r  s o f o r t  I 

e i n e n  e n e r g i s c h e n ,  f ä h i g e n

Architekten
m it K e n n tn is se n  im  B a u in g e n ie u r w e se n  — m öglichst : 
Diplom-Ingenieur od. Jtegierungsbanmeister 
—  a ls  V ertre ter  u n ser es  O b erin gen ieu rs.

A lter  e tw a  30  b is  10  J a h r e .

B ew er b u n g en  erb itten  w ir  u n ter  B e ifü g u n g  von  Lichtbild, |  
L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch riften , A n g a b e  über b ish er  ausgeführte ' 
A rb eiten  s o w ie  G eb a ltsa n sp rü ch e  an

Kommunales Elektrizitätswerk Mark
- |  

A k tien g e se llsc h a ft  P er so n a la b te ilu n g  H agen/W estf.

Mitarbei ter
die lanfend lloeh- nnd T ie f baunnternehmen 
besuchen, linden durch Mitnahme unseres 

glänzend begutachteten

Beton -Entschalungsmittels
guten, lanfenden Verdienst.

L U X  O IL  COM PANY G M B H  D U IS B U R G  24
Postfach Duisbnrg-Rulirort.

B aupolizeibeam ter
m it en tsp re ch en d er  te c h n isch er  V o rb ild u n g  und  

grü n d lich en  p ra k tisch e n  und th eo re tisch en  K en n t

n is s e n  d e s  B a u p o liz e iw e se n s  und d er  S ta tik  

g e s u c h t  B eso ld u n g  n ach  G ruppe A l c l  d er  

R eich sb eso ld u n g so rd n u n g .

D ie  Ü b ernahm e in s  B ea m ten v erh ä ltn is  s o ll  j e  

nach  d er  b ish er ig e n  T ä tig k e it  und S te llu n g  d es  

B ew e r b e rs  e n tw e d e r  so fo r t o d er  n ach  e in er  

P r o b e d ie n stle is tu n g  erfo lg en .

B ew erb er  o h n e  m eh rjäh rige  b a u p o liz e ilic h e  T ä t ig 

k e it  und E rfah ru n g  w erd en  n ich t b e r ü c k s ic h t ig t

B ew erb u n g en  m it a lle n  erford er lich en  U n ter la g en  und  

L ich tb ild  so fo r t erb eten .
Der Oberbürgermeister 
der Stadt Wesermünde

' Z.';.'" -j

Z ur M itarbeit an g rö ß eren  n e u z e itlic h e n  B au 

a u fg a b en  su c h e n  w ir  für B üro un d  B a u ste lle , 

b ei g u tem  G eh a lt

H ochbauteclm iker
(Architekten), d en en  an  e in e r  w e ite re n  fa ch 

lic h e n  V erv o llk o m m n u n g  g e le g e n  i s t  A n geb ote  

m it B ild u n g sg a n g , G eh a ltsa n sp rü ch en  und A ngabe  

d es  E in tr ittsterm in s erb itten

Bielenberg u. Moser
Berlin  W  15, Fasanenstraße 25
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Für die Planung und D u rch fü h ru n g  g rö ß erer  S ie d lu n g e n  in  der P ro v in z  W e stfa le n  und den  

¡¡Plüschen Landen su ch en  w ir

jüngere A rch itek ten  (Dipl.-Ing.)
die e in ig e  s tä d te b a u lic h e  E rfa h ru n g  b e s itz e n  u n d  nach  E in a rb e itu n g  d en  L e ite r  
der P la n n n g sa h te iln n g  v e r tre te n  k ö n n e n ;

einige gew andte Z eichner
für d ie  P la n u n g sa b te ilu n g  nn d

m ehrere  B au tech n ik er fü r d ie  B anfiihrung .

Bei Bewährung kom m t D a u e r s te llu n g  in  F r a g e . B ew e r b u n g en  u n te r  B e ifü g u n g  vo n  e ig e n e n  
Entwürfen (m öglichst in  B riefform ), b e g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch r iften , se lb stg e sc h r ieb en em  
Lebenslauf, L ichtbild  s o w ie  u n ter  A n g a b e  d er  G e h a ltsfo rd er u n g  un d  d e s  frü h esten  D ie n s t 
antritts sind zu richten  an d ie

W E S T F Ä L I S C H E  H E I M S T Ä T T E  G .m .b .H .
Provinzielle Trculiandstelle für Wohnungs- und Kleinsiedlungswesen 

Dortmund, Postfach

X ir. S6at?e«5?sani6inrä- SuätUbunfl 
Sira §-£& .'E6ioüjeni£n jum  2>ipLSird).

Sofort bzw. Anfang Mai/Juni

jüngerer Architekt 
hzw. Bautechniker

5 m ö g lic h s t  K n n st- o d e r  H och- 
|  s c h n le  b esu ch t, p r a k t isc h e  
|i E rfah ru n gen  fü r  E n tw u r fs - |  
|  b ea r b e itu n g , flo tter  D a r s te l

le r  fü r  A rch itek tn rb ü ro  g e -  
| s u c h t  S c h r ift lic h e  A n g eb o te  
! m it L eb en sla u f, L ich tb ild  nnd  

G eb a ltsa n sp r ü ch en , S k iz z e n  
in  B riefform  erb eten .

A r ch ite k t C. M crg en b a n m  

E ise n a c h

W ir sn eh en  in  D a u e r ste llu n g  e in en  
u n b ed in g t z u v e r lä ss ig e n , tü ch tig e n

B au fü h re r
der  s e lb s tä n d ig  zn arb e iten  v e rm a g  
n n d  a n f a lle n  G e b ie te n  d e s  B a u 
w e s e n s  b e w a n d er t i s t  A u sfü h rlich e

Hochbautechniker
mit ab gesch lossen er  H. T . L . - B ild u n g  g e s u c h t .  
E instellung nach  G up pe 4c2  d er  K .I5 .0 . a n f  P r iv a t
dienstvertrag, D a u e r b e sc h ä ft ig u n g  b ei B ew ä h ru n g  
jedoch w ah rsch ein lich . A r b e itsg eb ie t:  E n tw u rf nnd  
Bauleitung s o w ie  la u fen d e  A rb e iten  in  d e r  H o ch 
bauabteilung.

Bewerber, die den N a ch w eis  d er a r isch en  A b sta m m u n g  und  
der politischen Z u v erlä ss ig k e it fü hren  k ö n n en , w o lle n  h an d 
geschriebenen L eb en slau f, L ich tb ild , Z eu g n isa b sch r iften  un d  
sonstige Birdie B eu rteilung w e se n tlich en  U n ter la g en  sc h n e lls te n s  
(lern Unterzeichneten e in sen d en  u n ter  A n g a b e , w a n n  D ie n s t 
antritt möglich.

V ie r s e n ,  den 25. M ärz 1938.

D er O berbürgerm eister

Tiefbau tecliniker
m it a b g e sch l. B a n g e w er k 

sch u lb ild u n g  g e s .

A u sf. B ew . m . A ng. d . frühe- 

s te n  E in tr it ts ten n - erb . an

OMS
D e u tsch e  A b w a sser  - 
R ein ig n n g s-G es . m .b .H .  

S ta d tere in ig u n c , W iesb ad en

G eh a ltsa n sp rü ch en  e rb e ten  an  V e r 
e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A k t i e n g e 
s e l l s c h a f t .  D ü s se ld o r f , P o s tf .3 2 0 .

J ü n g e r e r
Hochbautechniker

fü r  B üro nnd B a u s te lle  von  
so fo r t o d e r  1. -L 38 g e s u c h t  
M eld u n g  m it Z eu g n isa b 
s c h r if te n . L eb en s la u f, L ic h t
b ild  n n d G e h a lts fo r d e r u n g a n

R obert K rick
B a n g e sc b ä f t  

E lb in g , B ism a rck a tra ß e  1 3 .

Suche möglichst sofort

II o cli b au t e cl in ike  r
sauberen und flotten Z eich n er , erfah ren  in  K o s te n 
anschlägen, A brechnung s o w ie  s t a t  B ere ch n u n g en .

Offerten m it L eb en slau f, Z eich en p ro b e n , Z e u g 
nissen und G eh a ltsan sp rü ch en  erb eten .

Architekt Friedrich T hiäias.D rossenN .-’M.

E in  tü ch tig e r  jü n g ere r

H öclibau techn iker
m ö g lic h st  m it E rfah ru n gen  a u f d em  G e b ie te  d er  
A ltstad  {Sanierung nnd W o h n n n g sp fle g e  w ird  s o f o r t  
g e s u c h t .  V e rg ü tu n g  n a ch  G rupp e V it  d e s  A n - 
g e s te ll te n ta r ifs .

B ew er b u n g en  m it Z e u g n isa b sch r iften , N a c h w e is  d er  a r isch en  
A b stam m u n g  n s w . s in d  n m g eh en d  e in z u r e ich e n  an  d en

O b erb ü rgerm eister  d er S ta d t G logan

T ü ch tiger

Hochbautechniker
vertraut m it a l l e n  im  B a r g e s c h ä f t  v o rk om m en d en  

Arbeiten, für s  o f  o r t  g e s u c h t .  A n sfü h rlich e  B e

werbungen m it G eh a ltsa n sp rü ch en  erb eten  an das

BauDesehäft S c h a e fe r , Jü terbog , A m  D am m tor 2.

Hochbautechniker
m it a b g e s c h lo ss e n e r  f l .  T . L .-B ild u n g  fü r  la u fen d e  

D ie n s tg e s c h ä fte  so fo r t g e su c h t .

B eso ld u n g  j e  n a ch  D ie n s ta lte r  un d  B e w ä h ru n g  nach  

G rupp e V II  b is  IX  d e s  P .A .T .  O r ts k la s se  B .

B e i B ew ä h ru n g  D a u e r ste llu n g .

D e n  B ew erb u n g en  s in d  se lb s tg e s c h r ie b e n e r  L eb e n s 

la u f ,  Z eu g n isa b sch r iften  u . A r iern a ch w e is  b e izn fü g en .  

N en rn p p in  h a t M itte lsc h u le  un d  2  h ö h er e  S ch u len .

Preußisches Staatshochbauamt Neuruppin 
B a h n b o fjtr a S e  1 7
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a)

Für diu P lanungsstelle  dev S tad l  Bochum
w erd en  zum  so fo r tig en  D ie n s ta n tr it t  g e su c h t

ein D iplom -Ingenieur
oder Regierungsbaumeister
m it g n ten  E rfah ru n gen  a u f stä d teb a u lich em  G eb ie t so w ie  
in der B ea rb e itu n g  von  B eb au u n g sp lä n en ,

i) ein A rchitek t
der k ü n stler isch  b e fä h ig t und H otter Z eich n er  s e in  m uß.

B ew erb u n gen  m it se lb stg e sc h r ieb en em  L eb en sla u f, b eg la u b ig ten  
Z eu g n isa b sch riften , L ich tb ild  und B e le g e n  in S k izzen fo rm  od er  
se lb stg e fer tig ten  Z eich n u n g en  von nU ggeführten A rb e iten  sin d  
zu  r ich ten  an den

Oberbürgermeister (P erso n a la m t)  
der Stadt Bochum

B a u g e sc h ä ft  m it M aurer- und Z im m erarb eiten  su ch t  
für so fo r t od er  s p ä te r  e in en  erfa h ren en

H ochbauteclu iiker
gu t. Z eich n er, s ich er  im  V era n sc h la g en  und A b rech u en , 
e n e rg isc h  und u m sic h t ig  a n f d er  B a u s te lle  a ls  V ertreter  
d e s ,B e tr ieb sfü h rer s . B e i z u fr ie d e n s te lle n d e n  L e is tu n g e n  
D a u e rste llu n g .

A n g eb o te  m it Z eu g n isa b sc h r if te n ,se lb s tg e fe r t ig te n  Z eich n u n g en , 
L ich tb ild  nn d  G eh a ltsän sp rU eb en  erb eten

Baumeister Gebr. C. & A. Kankel, Stralsund

J ü n g e r e n

Hochbautechniker
oder Baugewcrkscliüler
(3 o d er  4  S e m e ste r ) s te llt  am  1. A pril ein  

Otto K äm pfer, B a u g e sc h ä ft, Q uerflirt, P rov . S a c h se n

« j a r  B a u v o r h a b e n  i m  0  s  t  s  e  e  k  i i  s  t  e  n  g  e  b  i  e  l  

e in e  g rö ß ere  A n za h l Tiefbautechniker,
Hochbautechniker und Bauzeichner

zum  so fo r tig e n  o d er  sp ä te r e n  E in tr itt  g e s u c l i t .

B ez a h lu n g  n a ch  R A T . bzw . N eu b a u r ich tlin ien . A u ß erd em  g e g e 
b en en fa lls  Z u r e ise k o s te n , T rc u n u n g sen tsch ä d ig u n g , R e ise b e i-  
h ilfen , B a u ste lle n z u la g e ,U e b e r s tu n d e n v e r g iltg .n .ü b e rg a n g sg e ld .  
B ew erb ern  u n ter  28 J a h ren  m it O b ersek u n d a re ife , m in d e sten s  
z w e ijä h r ig e r  p ra k tisc h er  T ä tig k e it  a ls  Z im m erer  od er  M aurer. 
A b sch lu ß  e in e r  a n erk a n n ten  H T L . für T ie fb a u , W eh rd ien st-  
fä b ig k e it  b ie te t  s ich  d ie  M ö g lich k e it, in  d ie  M arin ein gen ieu r- 
läu fb ah n  üb ernom m en zu  w erd en .
B ew erb u n g en  m it L e b e n s la u f (a r isc h e  A b stam m u n g  v o r a u sg e 
se tz t )  sä m tlic h en  Z eu g n isa b sch r iften  und L ich tb ild  s in d  zu 
r ic h ten  a n : Mnrinearsennl Kiel, llnfenbauamt.

N ach  ostp reu ß isc liem  S e e b a d  w erd en  g esu ch t

T iefbautechniker
fü r  B a u le i t u n g  u n d  A b r e c h n u n g  v o n  E la e n b c to n b a u te n .

3 Dauerstellen der V ergü tu n gsgru p p en  V II u. VIII,

4 Stellen fü r  2— 3 Jah re , V ergü tu n gsgru p p en  V II u, VHI, 

m ehrere Zeielm cr V e rg ü tu n g sg r u p p en  V I —  VII.

G e b o t e n  w e r d e n :
a) T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g  an V e rh e ira te te  m it eigenem  

H a u ssta n d ,
b) E rsta ttu n g  d er  Z u r e ise k o s te n  an V erh eira te te ,
c) E r sta ttu n g  d er  10.—  RM  ü b erste ig en d en  Z ureisekosten  

an L ed ig e ,
d) Z ah lu n g  d er  R e ise b e iliil fe  zum  B esu ch  d er  F a m ilie  nach 

d r e im o n a tig e r  T ren n u n g  an V erh eira te te .
e) B a u s te lle n z u la g e  und Ü b erstu n d cn v erg lltu n g  nach den 

b eh örd lich en  V o rsch r iften .
B a ld ig e  Z u w e isu n g  e in er  W o h n u n g  v o ra u ssich tlich  möglich.

A u sfü h rlich e  B ew e r b u n g en  m it lü c k e n lo se m  L eb en sla u f nebst 
L ich tb ild  und b eg la u b ig ten  Z eu g n isa b sch riften  s o w ie  Arier
n a c h w e is , d er  n a c b g e r e ich t w erd en  k an n , s in d  z u  richten an

Regierim gsoberbauinspektor W ittn e b e n  
S e e s t a d t  I H U a ii ,  S u d e r m u i m s t r n ß e  2 .

Reichsbehörde sucht
fü r  g rö ß ere  B au vorh ab en  in  M eck len burg zum 

s o f o r t i g e n  o d er  b a l d i g e n  D ienstantritt

m ehrere  Hoch- u. 
T iefbau techn iker
m it a b g e s c h lo ss e n e r  H .T .L .-B ild u n g .

G eh a lt j e  n a ch  L e is tu n g  und D ie n s ta lte r  nach  Gruppe VII, 

V II 1 und IX  R .A .T ., Z u r c ise k o s te n , U m z u g sk o s te n  und Tren- 

n u n g se n tsc liü d ig u n g  w erd en  n a ch  d en  g e lte n d e n  B estim m un

g en  g eza h lt.

B ew erb u n gen  m it L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch riften , Lichtbild  

und N a c h w e is  d er  a r isc h e n  A b stam m u n g  sin d  zu richten an

R c g i e r u n g s l i a n r a t  G r  ii n  e  i v  n i d  

G üstrow /M eckl., A d o lf -H it le r -S tr a ß e  11/12

F ü r  d as  S tadtbau am t der G ren zstad t F len sb u rg  w erd en  gesucht:

1. E in  jü n g erer  b e fä h ig ter  Diplomingenieur (U oehbauer), 
m it s tä d te b a u lic h e r  S ch u lu n g  zur B ea rb e itu n g  von Vor
p ro jek ten  und A u fs te llu n g  v o n  S ie d h m g s- un d  B ebauungs
p län en . V erg ü tu n g  n a ch  G ruppe X  P A T .

2. J e  1 Architekt, Vermessungstechniker, Tiefbnn- 
teclin iker m it a b g e s c h lo ss e n e r  F a ch sch u lb ild u n g  und 
p ra k tisch en  E rfah ru n gen . V e rg ü tu n g  nach G ruppe V I I  bis
IX  P A T ., j e  n a ch  V orb ild u n g  un d  p ra k tisc h er  T ätigkeit.

B ew erb u n gen  m it L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch rifte n , L ichtbild  und
N a c h w e is  der a r isc h en  A b sta m m u n g  b itte  ich  um geh en d  an mich
ein z u r e ich en . D er  D ie n sta n tr itt  so ll m ö g lic h st  so fort erfolgen.

F l e n s b u r g ,  d en  13. M ärz 1938. D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r

D e u tsc h e  B a u z e itu n g . W o c h e n s c h r if t  fü r  n a t io n a le  B a u g e s ta ltu n g , B a u te c h n ik , S ta d t-  u n d  L a n d p la n u n g , B a u w ir ts c h a ft  und Baurecht 
H a u p t s c h r i f t l e i t e r :  Erich Fäse, Berlin-Reinickendorf — A n z e i g e n l e i t e r :  Richard Albrecht, Berlin-Wilmersdorf — DA. IV/37 — 5000, z .Z . güTs 
Anzeigenpreislisle 5 — D r u c k  u n d  V e r l a g :  Ernst Steiniger Druck- und Verlagsanstalt, Berlin SW  68, Beuthstraße 6/8. Fernsprecher des Verlages und er 
Schriftleilung: Samme!-Mr. 16 58 91. Postscheck: Ernst Steiniger Druck- und Verlogsanstall, Berlin 20 781, W ien 156 805. Bank: Dresdner Bank, Dep.-Kosse < 
Berlin SW  68, Am Spitlelmarkt 4—7 —  Für nicht verlangte Einsendungen keine Gew ähr. Alle Rechte Vorbehalten. Erscheinungstag Mittwoch — Bezugspreu 
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W e r  m i t I Ä K M k o c h t

H e r s t e l l e r :  J U N K E R S  8c C O .  G . M . B . H . ,  D E S S A U
F a b r i k  w ä r m e t e c h n i s c h e r  G e r ä t e

durch

H E R A K L I T H

D E U T S C H E  H E R A K L I T H
Aktiengesellschaft S I M B A C H / I N N  (Bager. Ostmark) 2

Hitne, Kältt 
TeucktiyJuüt u.Scka£t 
ist Bauttn. a ifa A rt.

D?ZW33 Haft 14 6 , A p ril B 393

Warme Wohnung • Behagliches Heim

die vielbewährte Dämmplatte gegen Hitze, 
Kälte, Feuchtigkeit und Schall

Unzählige Ein- und Mehrfamilienhäuser 
sind zur vollsten Zufriedenheit ihrer Be
wohner mit Heraklith ausgebaut worden

L E F E L D

Dachgeschoßräume, Balkone und Kellerfußböden mit Heraklith gedämmt

möchte nicht Zeit finden, sich Ihrem Kinde 
ZU widmen ?  Aber le id er sind  viele M ütter 
viel zu sehr mit der A rbeit am  Herd belastet.
Der ASKANIA-Gasherd erle ich tert der H au sfrau  die 
Küchenarbeit. Ein k le iner Gegendruck en tsichert die 
Schalterhähne. Das Gas entw ickelt im  Augenblick 
des Anzündens die volle F lam m enhitze. Mit ihm  
kann die H ausfrau Arbeit, Zeit und Gas sparen . 
Sie drosselt den Hahn, um  Speisen  ohne Aufsicht 
nach dem Ankochen durch einen  Ring perlgroßer 
Flammen garen zu la ssen . Im B ratofen entw ickelt 
sich schnell gleichmäßige Hitze zum  B raten  und 
Backen. Ein Blick auf das T herm om eter sag t der 
Hausfrau, wie sie diB Flam m en zu d rosse ln  h a t, sie 
kann die Speisen dann fast ganz der Arbeit des 
Herdes überlassen, bis die G arzeit abgelaufen ist.



Tüchtige Mitarbeiter
in  B u c h h a l t u n g ,  R e c h n u n g s w e s e n ,  
Lo h n a b t e i I u n g o d e r S  t a t i s t i k s i n d

ASTRA
Addier- u. Buchungsm aschinen
Besonders angenehm die E i nf achtas t a tur  
— s i e  f üh r t  zum B l i n d s c h r e i b e n  und 
ste iger t  die Lei'stung. Prospekt 315 durch:

Â S T R A Rechen-und Buchungsmaschinen
vertrieb G.m.b.H. •  B erlinW 35, 
Potsdamer Str.47 Fernruf219246.

Neubaufinanzierung von Eigenheimen bis rd.
ohne  R e i c h s b ü r g s c h a f t
vorhandenes Grundstück wird auf Eigenkapital angerechnet TREU BAU Aktiengesellschaft für Baufinanzierungen Im Deutschen Reihe

Berlin NW 7, Dorotheenstr. 31 Femrufi 12763«

Werksteine für Hoch- und Tiefbauten,
D e n k m ä l e r ,  s o w i e  
S t r a ß e n b a u m a t e r i a l

in Basa l t l ava ,  Tuf f s te in,  
S a n d s t e i n ,  T r a c h y t ,  
Grani t  und Musche l ka l k

B a c h e m  &  C ie .
K ö n i g s w i n t e r  a, RH.

| "% 5  a  L f  des gesam ten  Hoch-, r ie f 
l e  I V  «3 & d  I I I V  und E isenb etonb au es
Herausgegeben vom Zlv.-lng, T ö n a m a n n . Ausfuhr!. Prospekt kostenlos

T ö n sm an n , Techn. Verlag, N aum b urg  (Saale). 3

Tapeten 
Linoleum 
Teppiche 

Orient-Teppiche 
Auslegevelours 

und Boucles
G ustav Schw arz & Co.

F ra n k fu r t/M a in  
R e u t e r w e g  53

Die Deutsche Bauzeitung 
wird zu einem unerschöpflichen Nachschlagewerk

lia lk b iiiis tc in c
für F u n d a m en t-,Y erb len d m a u en v e rk u .S o c k e lb a u ten  s o w ie  rStückktilk, 
hydrl. Sackkalk  u. I ’ortlanil-Zcment l ie fe r t  p r e isw e r t und sch n e ll

F R .  S C H  K A M M , Inh. W. P i c h i n , R ü d e r s d o r f  b. Bln. 
F ern ru f N r. 4G0 —  G eg rü n d et 1859 —

Gemeinschaftsgruuue 
OK> Deutscher Hypofhehenbanken
I Deutsche Centralbodenkredit-Akliengesellschatt in Berlin,
II Deutsche Hypothekenbank io Meiningen-Weimar,

III Frankiurtei Hypothekenbank in Frankluri a. M.,
IV Mecklenburgische Hypotheken- und Wechselbank in Schwerin, 
V Sächsische Bodencreditanstalt tn Dresden.

V) Westdeutsche Bodenkredltanstall in Köln.
In den Hauptversammlungen wurde beschlossen, für das 

Geschäitsiahr 1937 eine Dividende von 6 u'n zu verteilen, deren 
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine, unter Abzug 
der 10%igcn Kapitalertragssteuer, an den Kassen der Gemein
schaftsbanken sofort stattfindet Die Dividendenscheine lauten, so
weit sie zu ehemaligen Papiermark-Aktien gehören im Text auf 
das Geschäftsjahr 1937. soweit sie zu neuen Reichsmark-Aktien 
gehören, tragen sie bei I die Nr 75, bei II die Nr 31. bei III die 
Nr 76. bei IV die Nr 16. bei V die Nr 42. bei VI die Nr 44. 

Berlin, Weimar, Frankfurt a. M., Schwerin, Dresden, Köln, 
den 29. März 1938.

wenn Sie den Jahrgang1937 mit 
seinen vielen Ratschlägen und 
Artikeln von bleibendem Wert 
einbinden lassen. Die bisher ge
lieferten beiden

Halbfahrs- 
Einbanddecken

sind jetzt durch eine weitere 
für die prächtigen Kunstdruck- 
beilägen ergänzt worden.
Die3geschmackvollenSammel- 
decken kosten zusammen nur

R M 5 .-

Unterzeichnete(r) bestellt aus dem Verlag der „Deutschen Bauzeitung" 
der ErnstSteiniger Druck-und Verlagsanstalt, Berlin SW68, Beuthstr.6-8 
   Stück der drei Einbanddecken für die Hefte und Kunstdruck
beilagen des Jahrganges 1937 der DBZ. Preis für die drei Einband
decken RM 5.- zuzüglich Porto.

Ort Datum

Straße Unterschrift
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DEUTSCHE
W E R K E

A U G .  S C H W A R Z E  A.-G

BRACKWEDE i.W, B E R L I N  N W 7

W eltschiebefenster 
System  „Braun“
g e w i c h t l o s
D. R. P. Auslands-Patent 
l i e f e r t  p r o m p t

Karl Braun, Augsburg
S c h ie b e fe n s te r- F a b r ik  
Ruf Nr. 7024

S p e z i a l - S t a l i l n i i g e l  „ M a r k e  B a e r “
DBF.a* zum Anschlägen von-Fußleisten und Holzverkleidungen, d irekt

auf Beton, Ziegelstein und in härteste Eichenbretter. Kein 
Fugensuchen, kein Einmauern von Klötzen und Dübelsteinen.

S c h i ir m a n n  «& I l i l l c k c ,  N e u en ra d e  i. W .

55Z1S® H e ltw  ¿ .A p r ;| B 395


